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Ben Tiemann aus Haaren wird Innungssieger
Erfolgreicher Abschluss der Ausbildung bei Göckemeyer Metallbau GmbH

Melle. Ben Tiemann aus Haa-
ren hat seinen Erfolgsweg als
junger Handwerker eindrucks-
voll unter Beweis gestellt.
Der talentierte Auszubildende
hat am 26. Januar nicht nur sei-
ne Ausbildung bei der Firma Gö-
ckemeyer Metallbau GmbH in
Venne erfolgreich abgeschlos-
sen, sondern wurde auch als In-
nungssieger ausgezeichnet.

Auf dem Foto, das die feierli-
che Zeremonie zum Anlass
nimmt, sind weitere Persönlich-
keiten zu erkennen, die diesen
besonderen Moment mit Ben
Tiemann teilen. Links von ihm
steht Melles Bürgermeisterin
Jutta Dettmann, neben ihr sein
Ausbilder Viktor Domaschkin,
rechts von ihm steht Martin Gö-
ckemeyer, Geschäftsführer der
Göckemeyer Metallbau GmbH,
der mit sichtlicher Freude den
Erfolg seines ehemaligen Aus-
zubildenden feiert.
Das strahlende Lächeln auf den
Gesichtern der Anwesenden
spiegelt die Anerkennung und
Wertschätzung für Ben Tie-
manns Leistungen wider.

Durch seine harte Arbeit, sein
Engagement und sein Talent hat
er sich diesen Erfolg redlich ver-

dient. Die Firma Göckemeyer
Metallbau GmbH zeigt sich
stolz darauf, einen so vielver-
sprechenden Nachwuchshand-
werker in ihren Reihen ausge-
bildet zu haben und gratuliert
herzlich zu diesem außerge-
wöhnlichen Erfolg.

Ben Tiemann hat während sei-
ner Ausbildung bei Göckemey-
er Metallbau GmbH umfassen-
de Fertigkeiten und Kenntnis-
se im Metallbau erworben.
Seine Kollegen und Ausbilder
schätzen nicht nur sein hand-
werkliches Geschick, sondern
auch seine Zuverlässigkeit und
sein Engagement.
Diese Eigenschaften haben
zweifellos zu seinem Erfolg bei-
getragen. Als Innungssieger hat
Ben Tiemann nicht nur seine
persönlichen Ziele erreicht,
sondern auch die Anerkennung
seiner Branche erhalten.
Sein Erfolg ist ein inspirieren-
des Beispiel für junge Men-
schen, die eine Karriere im
Handwerk anstreben.

Wir gratulieren Ben Tiemann
herzlich zu seinem Erfolg und
wünschen ihm für seine weite-
re berufliche Laufbahn alles
Gute.



Stemweder Bote | 52. Jahrgang | Nr. 9 | Samstag, 09. März 2024 | Kw 10 | stemweder-bote.de/e-paper4



Stemweder Bote | 52. Jahrgang | Nr. 9 | Samstag, 09. März 2024 | Kw 10 | Rautenberg Media 5



Stemweder Bote | 52. Jahrgang | Nr. 9 | Samstag, 09. März 2024 | Kw 10 | stemweder-bote.de/e-paper6

Abendgottesdienst
10.10.10.10.10. März, März, März, März, März, 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr,,,,, im Gemeinde- im Gemeinde- im Gemeinde- im Gemeinde- im Gemeinde-
zentrum Haldemzentrum Haldemzentrum Haldemzentrum Haldemzentrum Haldem
Allen Freunden und Gästen der
beliebten Abendgottesdienste im
Gemeindezentrum Haldem sei
mitgeteilt, dass in der bekannten
Form in Zukunft vier Abendgot-
tesdienste der Kirchengemeinde
Dielingen angeboten werden.
Diese Gottesdienste möchten vor
allem Menschen ansprechen, die
innerlich zur Ruhe kommen wol-
len, die Musik von Sarah Seeger
(mit oder ohne Projektchor) lie-
ben, Gottesdienst in einer freien
Form und mit einem kurzen Pre-
digtimpuls feiern möchten und
die Gemeinschaft schätzen.
Der erste Abendgottesdienst für
das Jahr 2024 findet in vertrau-
ter Weise am Sonntag, 10. März,

um 18 Uhr, im Gemeindezentrum
Haldem statt.
Inhaltlich geht es um Liebe und
um die Jahreslosung aus 1. Ko-
rinther 16,14: „Alles, was ihr tut,
geschehe in Liebe“.
Im Anschluss an den Gottesdienst
ist die Gemeinde zu einem ge-
mütlichen und geselligen Bei-
sammensein eingeladen. Es wer-
den Getränke und ein Mitbring-
buffet angeboten. Die Gottes-
dienstbesucher werden gebeten,
kleine Köstlichkeiten aus eige-
ner Kü che zur Verpflegung bei-
zusteuern.
Das Presbyterium der Kirchen-
gemeinde Dielingen sowie das Ab-
endgottesdienst-Team mit Pfarrer
Michael Beening freuen sich auf
einen regen Besuch!
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Stemweder Kirchengemeinden
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
10. März - Lätare10. März - Lätare10. März - Lätare10. März - Lätare10. März - Lätare
9.30 Uhr - Gottesdienst mit Tau-
fen im Gemeindehaus Wehdem
(Pfrin. S. Kuhlmann/letzte Winter-
kirche)
11 Uhr - Kindergottesdienst in der
Johanneskapelle in Twiehausen
(Pfrin. S. Mettenbrink und Kigo-
Team)
18 Uhr - Abendgottesdienst im
Gemeindezentrum Haldem
(Pfr. M. Beening und Team)

Donnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. März
15.30 Uhr - Gottesdienst im Haus
Wellengrund
(Pfrin. S. Mettenbrink)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden.
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g

Gruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, Chöre
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
montags: 19.30 bis 21 Uhr Posau-
nenchorprobe im Bürgerhaus in
Dielingen; 19.30 bis 21 Uhr WWJD-
Gruppe des CVJM für Jugendliche
ab 17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig,
Ansprechpartner Eduard Abrams
0160/96687806); 20 bis 22 Uhr
Badmintontraining (CVJM) in der
Zweifach-Sporthalle in Dielingen,
Ansprechpartner Martin Holtkamp
(martin-holtkamp@web.de)
dienstags: 15 bis 17 Uhr Altenstu-
be im Bürgerhaus in Dielingen;
17 Uhr Konfirmandenunterricht im
Gemeindezentrum Haldem
donnerstags: 9 bis 10.30 Uhr El-
tern-Kind-Gruppe für Eltern und
ihre Kinder in den ersten beiden
Lebensjahren im Gemeindezen-
trum HAI (CVJM) - Informationen
bei Wiebke Henke
Tel. 01608200202 (WhatsApp)
freitags: 20 bis 22 Uhr Badmin-
tontraining (CVJM) in der Zwei-
fach-Sporthalle in Dielingen, An-
sprechpartner Martin Holtkamp
(martin-holtkamp@web.de)

Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)
Dienstag: 9.30 bis 11 Uhr Spiel-
gruppe für Eltern mit Kindern bis
zum Kindergartenalter (CVJM) -
Informationen bei Eileen Ryzich
Tel. 0160/90370972; 16.45 Uhr
Konfirmandenunterricht
Mittwoch: 16 Uhr Kinderchor;
19.30 Uhr Chor Pantarhei
Donnerstag: 20 Uhr Chorprobe
Herztöne
Freitag: 19.30 Uhr
Posaunenchorprobe

OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 16 Uhr Konfirmanden-
unterricht; 19 Uhr Posaunenchor;
20.30 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 15 Uhr Flöten/Jungblä-
ser; 19 Uhr Tischharfen II

WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Montag: 19.30 Uhr Posaunenchor-
probe
Dienstag: 15 Uhr Konfirmanden-
unterricht;
20 Uhr Presbyteriumssitzung

Mittwoch: 14.30 Uhr Frauenkreis
Oppendorf
Donnerstag: 19 Uhr Kirchenchor-
probe
Freitag: 17.15 Uhr Jungschar für Jun-
gen und Mädchen (8 bis 12 Jahre)
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Gaspipeline von der Nordsee nach Drohne
Persönlicher Austausch mit Bürgerinnen und Bürgern im Dialogmarkt
(hm). Mit einer rund 150 Kilome-
ter langen Pipeline will der Gas-
netzbetreiber Open Grid Europe
(OGE ) die LNG-Terminals in Wil-
helmshaven besser an das deut-
sche Ferngasnetz anbinden. Da
das bestehende Leitungsnetz
durch den Transport von Erdgas
aus Norwegen und den Nieder-
landen nahezu ausgelastet ist, sei
ein Ausbau der Kapazitäten not-
wendig, um das angelandet Flüs-
sigerdgas (LNG) weiter zu trans-
portieren.
Die eine Pipeline führt von Etzel
an der ostfriesischen Nordseeküs-
te bis nach Wardenburg bei Ol-
denburg, rund 60 Kilometer Lei-
tungslänge, die zweite über eine
Strecke von rund 90 Kilometern
führt von Wardenburg nach Droh-
ne. Inzwischen steht auch der Zeit-
plan für den Bau.

Bei etlichen Informationsveran-
staltungen, unter anderem in Le-
vern, informierte der Netzbetrei-
ber OGE in persönlichen Gesprä-
chen, sogenannten Dialogmärk-
ten, über das Vorhaben. Die Ge-
spräche fanden in Levern am Mitt-
woch, lange vor dem geplanten
Baubeginn statt, um Bürgerinnen
und Bürger von Anfang an mit ein-
zubeziehen.
„Unsere Gasversorgungsleitun-
gen werden unterirdisch verlegt.
Schon bei der Planung beziehen
wir Fachleute aus den Bereichen
Naturschutz, Forstwirtschaft und
Landwirtschaft ein“, erklärte ein
Sprecher der OGE. Mit einer um-
weltverträglichen Trassenführung
und fachgerechter Bauausführung
sollen die Eingriffe in die Natur so
gering wie möglich gehalten wer-
den. Gleichermaßen sollen die Be-

lange vor Ort berücksichtigt werden,
wie Auswirkungen auf Menschen,
Flächen, Tiere und Objekte.
Nach der Bearbeitung der Flächen

sollen diese mindestens gleich-
wertig zum früheren Zustand
wieder hergestellt werden, land-
wirtschaftlich genutzte Flächen
werden rekultiviert, sodass keine
bedeutenden Einschränkungen für
die Nutzer mehr vorliegen. „Ein-
griffe in die Natur gleichen wir
durch Kompensationsmaßnahmen
aus“, so der Sprecher.
Da der Bau und Betrieb einer Lei-
tung land-und forstwirtschaftlich
genutzte Flächen beansprucht so-
wie Freiflächen von Privateigen-
tümern werden die Grundstücks-
eigentümer oder Bewirtschafter
für die Nutzung entschädigt.
„Transparenz und Augenhöhe sind
uns dabei überaus wichtig“, be-
stätigte Michael Stroetmann,
technischer Projektleiter.
Die Leitung Etzel-Wardenburg-
Drohne nimmt nicht den kürzes-
ten, sondern den verträglichsten
Weg durch die Region. Oberstes
Ziel sei dabei immer, die Eingriffe
in die Natur so gering wie mög-
lich zu halten und das Landschafts-
bild zu bewahren. Zusätzlich flie-
ßen artenschutzrechtliche Prüfun-
gen sowie externe Gutachten zumDer Bau der Leitung beansprucht land- und forstwirtschaftlich genutzte Flächen.Der Bau der Leitung beansprucht land- und forstwirtschaftlich genutzte Flächen.Der Bau der Leitung beansprucht land- und forstwirtschaftlich genutzte Flächen.Der Bau der Leitung beansprucht land- und forstwirtschaftlich genutzte Flächen.Der Bau der Leitung beansprucht land- und forstwirtschaftlich genutzte Flächen.

Michael Stroetmann setzt auf gemeinsame Lösungen mit den Bürgern.Michael Stroetmann setzt auf gemeinsame Lösungen mit den Bürgern.Michael Stroetmann setzt auf gemeinsame Lösungen mit den Bürgern.Michael Stroetmann setzt auf gemeinsame Lösungen mit den Bürgern.Michael Stroetmann setzt auf gemeinsame Lösungen mit den Bürgern.
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schnell·flexibel
preiswert

05743/933 977 0

Aktion „Saubere
Landschaft“ in Levern

Frühjahrsputz in Westrup

Getränkekunde -
mit Whisk(e)y oder Rum
VHS-Kurse rund ums „Lebenswasser“
im Heimathaus in Wehdem

Boden-und Gewässerschutz in die
Planungen ein. „Wir arbeiten eng
mit Behörden und Naturschütz-
ern zusammen“, so Stroetmann.
Von Hunteburg kommend wird die
Pipeline am Gewerbegebiet
Dielingen vorbei, die Eisenbahn-
linie und die L766 kreuzen und
bis zur Gasstation in Drohne ver-
legt werden. Wenn alles planmä-
ßig verläuft startet Bauprojekt im
Oktober 2025, die Inbetriebnah-
me ist für Ende 2026 angestrebt.

Sprecher der OGE machten den Bürgerinnen und Bürgern denSprecher der OGE machten den Bürgerinnen und Bürgern denSprecher der OGE machten den Bürgerinnen und Bürgern denSprecher der OGE machten den Bürgerinnen und Bürgern denSprecher der OGE machten den Bürgerinnen und Bürgern den
Bauverlauf anschaulich.Bauverlauf anschaulich.Bauverlauf anschaulich.Bauverlauf anschaulich.Bauverlauf anschaulich.

Wehdem. Diese Seminare der
Volkshochschule Lübbecker Land
lässt sowohl den Laien als auch
Kenner tiefer in die Vielfältigkeit
des „Lebenswassers“ eintauchen.
Barkeeper Jens-Peter „JP“ Wal-
ter nimmt Sie mit auf eine Reise
rund um die Welt zu den Ursprün-
gen dieser ganz besonderen Spi-
rituosen.
Verköstigt werden am Freitag, 15.

März, ab 19.30 Uhr ausgewählte
Whisk(e)ys und am Samstag, 16.
März, verschiedene Rum Sorten.
Die Kurse finden im Heimathaus
Wehdem, Stemwederberg-Straße
81 in Wehdem statt.
Anmeldungen nimmt die VHS Lüb-
becker Land unter www.vhs-
luebbeckerland.de oder mit einer
Anmeldekarte aus dem VHS-Pro-
grammheft an.

Westrup. Freiwillige Helfer aus
Westrup treffen sich am Samstag,
16. März, um 13 Uhr an der ehe-
maligen Westruper Schule (neben
dem neuen Standort der Rappel-
kiste), um bei der Aktion Saubere
Landschaft achtlos weg geworfe-
nen Unrat einzusammeln.
Alle Westruper sind herzlich zum

Mitmachen eingeladen. Es wird
darum gebeten, wenn möglich,
Warnwesten und Einsammelbe-
hälter mitzubringen. Der landwirt-
schaftliche Ortsverband und die
Dorfwerkstatt Westrup stellen die
Fahrzeuge. Nach getaner Arbeit
ist für die Stärkung aller Helfer
gesorgt.

Levern. Die diesjährige Aktion „Sau-
bere Landschaft“ wird in Levern am
Samstag, 16. März, vormittags
stattfinden. Treffpunkt ist an den
bekannten Stellen ab 9 Uhr.

Um die heimische Landschaft als
im weiteren Sinne attraktives
Wohnumfeld zu erhalten, wird um
rege Beteiligung an dieser Aktion
gebeten.

Aktion Saubere Landschaft
Twiehausen. Am Samstag, 16. März,
wird in Twiehausen wieder Müll ge-
sammelt. Alle Teilnehmer treffen sich

um 9.30 Uhr an der Alten Schule,
Theodor-Krausbauer-Str. 11. Im An-
schluss gibt es einen Imbiss.
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Wodka zum inneren Desinfektionieren
Schauspielerische Meisterleistung der Heimatbühne Stemweder Berg
Wehdem (hm). Vor ausverkauftem
Haus feierte am Wochenende die
Heimatbühne Stemweder Berg ihre
Premiere mit der plattdeutschen
Komödie  „De Liek ünner´t Lami-
nat“. Ein Stück in drei Akten mit
Gute-Laune-Garantie aus der Fe-
der von Andreas Heck. Dabei gab es
kaum Verschnaufpausen und die
Zuschauer bogen sich vor Lachen in
der Wehdemer Begegnungsstätte.
Einmal mehr ist es der Laienspiel-
gruppe gelungen, einen Glücksgriff
bei der Auswahl des Theaterstücks
zu landen und die Akteure konnten
ihr schauspielerisches Talent voll
ausleben. Bereits zum 45. Mal ha-
ben die Laiendarsteller die Besu-
cher begeistert. Da blieb kaum ein
Auge trocken, als die Feierabend-
mimen mit dem fröhlichen Treiben
auf der Bühne genau den Ge-
schmack des Publikums trafen.
In der Geschichte von Andreas Heck
„De Liek ünnert’t Laminat“ hat sich
Heiko (Thorsten Geldmeyer) zusam-
men mit seiner Freundin Daniela
(Tanja Lampe) ein preiswertes, aber
auch sehr altes und sanierungsbe-
dürftiges Haus gekauft, das die bei-
den jungen Leute nun renovieren.
Dabei unterstützt sie der osteuro-
päische Universalhandwerker Ladis-
laus (Manfred Quebe), für den es
wichtig ist, dass eine Wunde zwar
„desinfektioniert“ wird, dass aber
vor allem die innere „Desinfektio-
nierung“ stimmt. „Wir nehmen
dazu Wodka“, so Ladislaus.
Damit Heikos Tante Trude (Marianne
Hohlt) nicht einsam ihren Lebensa-
bend verbringen muss, darf sie bei
dem Paar wohnen. Sobald alles fer-
tig ist, soll sie eine kleine Einlieger-
wohnung beziehen. So lange muss
man sich halt auf der chaotischen
Baustelle behelfen, wo die schrägen
Charaktere aufeinanderprallen.
Leider entpuppt sich die Tante als
wahrer Haustyrann und macht den

beiden jungen Leuten das Leben
schwer. Trudes Nichte Isolde (An-
nika Marten) hingegen vermutet,
dass die beiden nur hinter dem
Geld der Tante her sind. Sie ver-
sucht zusammen mit ihrem etwas
schlichten Mann Bertram (Thomas
Meyer) alles, der Tante die Vorzü-
ge des betreuten Wohnens
nahezubringen und ihr Vermögen
bereits jetzt in deren berufenen
Hände zu geben. Plötzlich ver-
schwindet Trude.
Eine große Beule im neu verleg-
ten Laminat, die sich trotz Ladis-
laus handwerklichem Geschick

Auf der chaotischen Baustelle geht manches Mal etwas zu Bruch: Heiko (Thorsten Geldmeyer), LadislausAuf der chaotischen Baustelle geht manches Mal etwas zu Bruch: Heiko (Thorsten Geldmeyer), LadislausAuf der chaotischen Baustelle geht manches Mal etwas zu Bruch: Heiko (Thorsten Geldmeyer), LadislausAuf der chaotischen Baustelle geht manches Mal etwas zu Bruch: Heiko (Thorsten Geldmeyer), LadislausAuf der chaotischen Baustelle geht manches Mal etwas zu Bruch: Heiko (Thorsten Geldmeyer), Ladislaus
(Manfred Quebe) und Daniela (Tanja Lampe).(Manfred Quebe) und Daniela (Tanja Lampe).(Manfred Quebe) und Daniela (Tanja Lampe).(Manfred Quebe) und Daniela (Tanja Lampe).(Manfred Quebe) und Daniela (Tanja Lampe).

Brillierten in ihren Rollen: Isolde (Annika Marten) mit ihrem trotteligen Mann Bertram (Thomas Meyer).Brillierten in ihren Rollen: Isolde (Annika Marten) mit ihrem trotteligen Mann Bertram (Thomas Meyer).Brillierten in ihren Rollen: Isolde (Annika Marten) mit ihrem trotteligen Mann Bertram (Thomas Meyer).Brillierten in ihren Rollen: Isolde (Annika Marten) mit ihrem trotteligen Mann Bertram (Thomas Meyer).Brillierten in ihren Rollen: Isolde (Annika Marten) mit ihrem trotteligen Mann Bertram (Thomas Meyer).
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Dem Publikum gefiel die turbulente Komödie, die die Heimatbühne Stemweder Berg auf die Bühne brachte.Dem Publikum gefiel die turbulente Komödie, die die Heimatbühne Stemweder Berg auf die Bühne brachte.Dem Publikum gefiel die turbulente Komödie, die die Heimatbühne Stemweder Berg auf die Bühne brachte.Dem Publikum gefiel die turbulente Komödie, die die Heimatbühne Stemweder Berg auf die Bühne brachte.Dem Publikum gefiel die turbulente Komödie, die die Heimatbühne Stemweder Berg auf die Bühne brachte.

Second Hand Basar
in der Leverner Festhalle

Veranstaltungen / Termine
Laienspiel im FLaienspiel im FLaienspiel im FLaienspiel im FLaienspiel im Feuerwehreuerwehreuerwehreuerwehreuerwehr-Gerätehaus Schröttinghausen-Gerätehaus Schröttinghausen-Gerätehaus Schröttinghausen-Gerätehaus Schröttinghausen-Gerätehaus Schröttinghausen

17. März, um 14.30 Uhr

Osterfeuer SchröttinghausenOsterfeuer SchröttinghausenOsterfeuer SchröttinghausenOsterfeuer SchröttinghausenOsterfeuer Schröttinghausen
31. März, ab 19 Uhr

gebildet hat, sorgt für Aufregung.
Ludmilla und Bertram wittern dort
die tote Tante Trude. Brisanz
kommt in die Situation, weil auch
bei der Beamtin vom Bauamt, die
Neuling im Ensemble, Sabine Ren-
negarbe mimt, das Interesse ge-
weckt ist: Ist Tante Trude wirklich
unterm Laminat?
Mehr sei an dieser Stelle nicht ver-
raten, denn die Heimatbühne steht
noch vier Mal mit dem Lustspiel auf
der Bühne. Und dabei ist eines ge-
wiss: fetzige Dialoge und schauspie-
lerische Meisterleistung der Laien-

schauspieler begeistern das Publi-
kum und reißen immer wieder zu
Lachsalven hin. Zwei etwas kleinere
Rollen besetzten Stefanie Klepper
und Ines Fieseler. Bei Bedarf half
Flüstertante Heidrun Winkelmann
den Schauspielern auf die Sprünge.
Für die Maske sorgte Rabea Hösel,
für das Bühnenbild Friedrich Linde-
mann. Für die Technik zeichnete sich
Thomas Wessel verantwortlich, für
Malerarbeiten Norbert Borowski und
für die Bühnenausstattung Annette
Otte-Krone. Außerdem waren zahl-
reiche Helfer mit im Einsatz.

Übrigens: wer selbst einmal haut-
nah Theaterluft schnuppern möch-
te und als Laienschauspieler mit
auf der Bühne stehen möchte, kann
sich gerne bei der Heimatbühne
Stemweder Berg melden.
Die Heimatbühne Stemweder Berg

spielt die Komödie „De Liek ünner´t
Laminat“ nochmals am Sonnabend,
2. und 9. März, 20 Uhr sowie Sonn-
tag, 3. und 10. März um 19 Uhr.
Karten sind an der Abendkasse
für die jeweiligen Vorstellungen
erhältlich.

Levern. Nach Herzenslust gestö-
bert werden darf wieder am Sonn-
tag, 17. März, von 14 bis 16 Uhr in
der Festhalle in Levern.
Angeboten werden Kleidung,
Spielzeug, Bücher und vieles mehr.
Für das leibliche Wohl ist mit Brat-

wurst, Torten und Kaffee auch ge-
sorgt.
Infos und Anmeldungen sind mög-
lich bei Konny Stärke unter Tele-
fon 05745 300267 oder Silvia
Mösemeyer unter Telefon
05745 2677 (ab 18 Uhr).
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Seniorennachmittag mit
dem Shanty Chor Dümmersee
Zwei Mal Live-Musik bei Kaffee und Kuchen in Wehdem

Stemwedes Junior-Starter ausgezeichnet

Wehdem. Seit 1987 sorgt der
Shanty Chor Dümmersee für ganz
besondere musikalische Unter-
haltung. Der Chor vermittelt mu-
sikalisch den Abschied, die Heim-
kehr und die Sehnsucht der See-

leute nach der Heimat. Die kraft-
vollen und auch heiteren Melodi-
en begeistern vielleicht gerade die
„Landratten“, die die Waterkant
aus dem Urlaub und auch aus den
Shanties kennen.

Das schreibt der Stemweder Kul-
turring und kündigt damit die Se-
niorennachmittage mit dem Chan-
ty Chor Dümmersee an. Die Ter-
mine hierfür sind Sonntag, 24.
März, und Sonntag, 7. April. Be- ginn ist jeweils um 15 Uhr in der

Begegnungsstätte Wehdem, Ein-
lass jeweils ab 14 Uhr.
Geboten werden traditionelle
Seemannslieder, populäre Lieder
vom Meer - Karibik und Südsee
inklusive - Seasongs aus Ameri-
ka, Irland, Schottland und der
weiten Welt. Nicht zu vergessen,
die Lieder vom Dümmer und aus
dem Norden Deutschlands.
Der Shanty-Chor Dümmersee hat
viele öffentliche Auftritte - nicht
nur in der heimischen Region.
Schön, dass wir sie heute live er-
leben dürfen! Der Eintritt kostet
fünf Euro inkl. Kaffee und Kuchen.
Zur besseren Planung wird um
Voranmeldung gebeten bei Doris
Schwier unter Telefon 05773 655
oder E-Mail an vvk@stemweder-
kulturring.de.
Ticket-Vorbestellungen werden
ab sofort entgegengenommen!
Weitere Infos gibt es online unter
www.stemweder-kulturring.deSeit 1987 sorgt der Shanty Chor Dümmersee für ganz besondere musikalische Unterhaltung.Seit 1987 sorgt der Shanty Chor Dümmersee für ganz besondere musikalische Unterhaltung.Seit 1987 sorgt der Shanty Chor Dümmersee für ganz besondere musikalische Unterhaltung.Seit 1987 sorgt der Shanty Chor Dümmersee für ganz besondere musikalische Unterhaltung.Seit 1987 sorgt der Shanty Chor Dümmersee für ganz besondere musikalische Unterhaltung.

Auszeichnung für die Mini-Kicker
des TuS Stemwede. Für ihre Leis-
tungen im Rahmen des Deut-
schen Sportabzeichens haben
insgesamt 14 Nachwuchsfußbal-
lerinnen und -fußballer jetzt Ur-
kunden überreicht bekommen. Ute
van Straaten und Gabi Niemeier,
die beim TuS Stemwede schon seit
Jahrzehnten das Sportabzeichen
abnehmen, überraschten die Kin-
der beim Training in der Wehde-
mer Zweifachturnhalle.
Mit Thea Kreyenhagen, Felix Fre-
ker, Finn Frickenschmidt, Finn Red-
dehase und Oskar Schmidt, schaff-
ten gleich fünf Kinder die erfor-
derlichen Ergebnisse und wurden
mit Urkunden sowie dem Deut-
schen Sportabzeichen in Bronze,
Silber oder Gold ausgezeichnet.
Kleiner Wehmutstropfen: Einige
der Mini-Kicker absolvierten er-
folgreich die Disziplinen, aber
waren mit ihren fünf Jahren noch
zu jung für das Sportabzeichen.
ZZZZZu jung fürs Sportabzeichen?u jung fürs Sportabzeichen?u jung fürs Sportabzeichen?u jung fürs Sportabzeichen?u jung fürs Sportabzeichen?
Gibt’Gibt’Gibt’Gibt’Gibt’s nicht in Stemwede!s nicht in Stemwede!s nicht in Stemwede!s nicht in Stemwede!s nicht in Stemwede!
„In den Regularien steht, dass das

Sportabzeichen erst mit sechs
Jahren abgelegt werden kann“,
erklärt Antje Pieper von der Ge-
meinde Stemwede. „Deshalb ha-
ben wir uns eine inoffizielle Son-
derkategorie einfallen lassen
und allen Kindern eine Urkunde
ausgestellt.“ So wurden Michel
Eisfeld, Alex Frank, Hannes Krey-
enhagen, Hennes Rosengarten,
Henry Luft, Karl Aderhold, Lucas
Preuß, Tim Hartmann und Tom
Kleybrink mit Urkunde und Erin-
nerungs-Pin als Stemwedes Juni-
or-Starter ausgezeichnet.
„Ihr habt das alle super gemacht“,
beglückwünschte Ute van Straa-
ten die Kinder des TuS Stemwede
und erinnerte sich auch an die
damalige Sporteinheit, bei der es
plötzlich heftig anfing zu regnen.
„Und Ihr habt trotzdem weiterge-
macht. Wirklich spitze!“
Auch in diesem Jahr wollen die
Mini-Kicker des TuS Stemwede
wieder eine Sportabzeichen-Ein-
heit bei Gabi Niemeier und Ute
van Straaten absolvieren. Die bei-
den Prüferinnen bereiten gerade

die Sportabzeichensaison beim
TuS Stemwede vor.
Diese startet im Frühjahr. Darüber
hinaus gibt es in Stemwede auch

beim FC Oppenwehe, beim TuS
Dielingen und beim TV Levern die
Möglichkeit, sein Sportabzeichen
zu machen.

Zufriedene Kinder, Trainer und Prüferinnen: (vorne v.l.) Lucas, Tom, Ben,Zufriedene Kinder, Trainer und Prüferinnen: (vorne v.l.) Lucas, Tom, Ben,Zufriedene Kinder, Trainer und Prüferinnen: (vorne v.l.) Lucas, Tom, Ben,Zufriedene Kinder, Trainer und Prüferinnen: (vorne v.l.) Lucas, Tom, Ben,Zufriedene Kinder, Trainer und Prüferinnen: (vorne v.l.) Lucas, Tom, Ben,
Hennes, Noah und Tim, (Hinten v.l.) Karl, Henrik, Finn, Berent, Toni-Fritz,Hennes, Noah und Tim, (Hinten v.l.) Karl, Henrik, Finn, Berent, Toni-Fritz,Hennes, Noah und Tim, (Hinten v.l.) Karl, Henrik, Finn, Berent, Toni-Fritz,Hennes, Noah und Tim, (Hinten v.l.) Karl, Henrik, Finn, Berent, Toni-Fritz,Hennes, Noah und Tim, (Hinten v.l.) Karl, Henrik, Finn, Berent, Toni-Fritz,
Thorben, Oskar, Kian, Felix, Pepe, Gabi und UteThorben, Oskar, Kian, Felix, Pepe, Gabi und UteThorben, Oskar, Kian, Felix, Pepe, Gabi und UteThorben, Oskar, Kian, Felix, Pepe, Gabi und UteThorben, Oskar, Kian, Felix, Pepe, Gabi und Ute
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Groß- und Einzelhandel GMBH

Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrem Hörmann Partner:

Garagentor 
inkl. Torantrieb

ab 1099 € *

Aktion

Haustür
ohne Seitenteil

ab 1999 € *

Aktion

* Unverbindliche Preisempfehlung inkl. 19 % MwSt. für die Aktionstore und Aktionstüren in den Aktionsgrößen (RenoMatic: 
2375 × 2000 mm, 2375 × 2125 mm, 2500 × 2000 mm, 2500 × 2125 mm sowie Thermo65: bis 1250 × 2250 mm) ohne Aufmaß, 
Montage, Demontage und Entsorgung. Gültig bis zum 31.12.2024 bei allen teilnehmenden Vertriebspartnern in Deutschland.

Grenzenlose Freiheit daheim
Barrierefreiheit mit Blick auf das Alter einplanen
Was schon für junge Familien
höchster Komfort ist, wird
spätestens für das Wohnen im Al-
ter essentiell: Barrierefreiheit im
eigenen Zuhause. „Beim Hausbau
oder der Modernisierung sollten
barrierefreie Fenster und Fenster-
türen von Anfang an mit einplant
werden“, rät Frank Lange, Ge-
schäftsführer des Verbandes Fens-
ter und Fassade (VFF).
Barrierefrei sind Fenster und Fens-
tertüren, wenn sie leicht bedien-
bar und mit Schwellen geringer
Höhe verbaut sind, die Öffnungs-
griffe von allen Bewohnern erreicht
werden können und ein Ausblick
aus dem Fenster auch aus der Sitz-
position möglich ist. Heutzutage
bieten immer mehr Hersteller Kon-
struktionen an, die auf eine Ge-
brauchstauglichkeit für alle Men-
schen, ob mit oder ohne Beein-
trächtigung, ausgerichtet sind.
Bei Fenstertüren kommt es
besonders auf eine gute Passier-
barkeit an. Hier sollten extra breite
Ausführungen eingeplant werden,

Barrierefreiheit in all seinen Facetten.Barrierefreiheit in all seinen Facetten.Barrierefreiheit in all seinen Facetten.Barrierefreiheit in all seinen Facetten.Barrierefreiheit in all seinen Facetten.
Foto: VFF/SIEGENIA GRUPPE

Barrierefreiheit in all seinen Facetten.Barrierefreiheit in all seinen Facetten.Barrierefreiheit in all seinen Facetten.Barrierefreiheit in all seinen Facetten.Barrierefreiheit in all seinen Facetten.
Foto: VFF/SIEGENIA GRUPPE
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bei denen die Tür- oder Boden-
schwelle barrierefrei konstruiert ist.
Auf diese Weise ist ein problemlo-
ses Durchkommen immer garan-
tiert. In der Planung beispielsweise
der Terrassentür sollten zusätzliche
Maßnahmen vorgesehen werden,
sodass kein Wasser eindringen
kann. Hier können zum Beispiel spe-
zielle Entwässerungsrinnen, ein Vor-
dach oder ein feuchteresistenter
Boden berücksichtigt werden. Eine

sogenannte Soft Close Funktion er-
leichtert den Umgang mit den
teilweise massiven Bauteilen zu-
sätzlich. „Das gehört bei den aktu-
ellen, hochwertigen Produkten
mittlerweile zum guten Ton“, er-
klärt Lange. Als Mindestmaß für
die Durchgangsbreite von Türen gilt
eine lichte Breite von 90 Zentime-
tern.  Bei Fenstern sorgen auto-
matisierte Elemente für ein Maxi-
mum an Komfort und Bewegungs-

freiheit. Über eine Fernbedienung,
das Smartphone oder Touchscreen
können Fenster und Fenstertüren
geöffnet und geschlossen oder der
Sonnenschutz bedient werden.
Daneben besteht die Möglichkeit,
über entsprechende Fenstersenso-
ren die Heizung zu regeln.
„Moderne Zutrittskontrollsyste-
me sorgen für zusätzliche Sicher-
heit“, empfiehlt der Experte. Mit

Hilfe eines Fingerscanners, Trans-
ponders oder über Bluetooth kann
berührungslos die Haustür geöff-
net und geschlossen werden, um
ins eigene Haus zu gelangen.
„Auch eine intelligente Rechte-
vergabe, die den Zutritt für Pfle-
gepersonal oder andere Besucher
sicherstellt, ist heute kein Pro-
blem mehr“, so Lange abschlie-
ßend. (VFF/FS)
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Stecker-Solar-Geräte
Als Mieter Solarstrom selbst erzeugen
Solarstrom vom Dach ist längst
günstiger als Strom aus dem Netz.
Doch in der Vergangenheit konn-
ten hauptsächlich Hausbesitzer
Solarstrom selbst erzeugen. Seit
einiger Zeit können nun Mieter und
Bewohner von Mehrfamilienhäu-
sern mit Stecker-Solar-Geräten
Strom produzieren. Andere Be-
zeichnungen für Stecker-Solar-Ge-
räte lauten Balkonkraftwerk und
Plug-and-Play-Solar. Hierbei han-
delt es sich um vergleichsweise
kleine Photovoltaik-Systeme, zwi-
schen etwa 1,5 und drei Quadrat-
meter. Balkonbrüstungen, Außen-
wände, Dächer, Terrassen und
Gärten kommen für die Anbrin-
gung oder Aufstellung infrage.
Die Geräte werden möglichst un-
verschattet zur Sonne (nach Sü-
den) geneigt. Der Anschluss von
bis zu 600 Watt an eine spezielle
Einspeisesteckdose ist möglich.
Der Strom dieser kleinen Strom-
erzeuger wird meistens im eige-
nen Haushalt verbraucht. Dadurch
wird der Strombezug aus dem
Netz und damit die Stromkosten
reduziert. Für den geringen Über-
schuss an eingespeistem und
nicht selbst verbrauchtem Strom
verzichten die Nutzer in der Re-
gel auf ihre kleine Einspeisever-

gütung. „Durch ein Stecker-Solar-
Gerät habe ich als Verbraucher
die Möglichkeit, eigenen Strom
aus erneuerbaren Energien zu
gewinnen. Das ist ein tolles Er-
lebnis und leistet einen Beitrag
zur Energiewende und zum Kli-

maschutz“, erläutert Martin Bran-
dis, Experte der Energieberatung
der Verbraucherzentrale.
Stromnetzbetreiber informierenStromnetzbetreiber informierenStromnetzbetreiber informierenStromnetzbetreiber informierenStromnetzbetreiber informieren
Über den Betrieb eines Stecker-
Solar-Gerätes muss der örtliche
Stromnetzbetreiber informiert

werden. Immer mehr Stromnetz-
betreiber vereinfachen die Anmel-
dung. Verbieten können sie den
Betrieb nicht. Damit der Haus-
haltsstromzähler nicht rückwärts
zählt, werden in der Regel her-
kömmliche Zähler durch die neu-
en „modernen Messeinrichtun-
gen“ ersetzt, die bis zum Jahr 2032
in allen Haushalten verbaut sein
müssen. Ob ein Zweirichtungszäh-
ler eingebaut werden muss, ist
umstritten und wird von lokalen
Stromnetzbetreibern unterschied-
lich gehandhabt. Mit einem Zwei-
richtungszähler werden Strom-
mengen erfasst, die in das Netz
eingespeist werden. Die Anschaf-
fungskosten eines Stecker-Solar-
Geräts richten sich nach der Grö-
ße und reichen von wenigen 100
bis etwa 1000 Euro. Die jährliche
Stromerzeugung liegt je nach
Größe bei etwa 200 bis 500 Kilo-
wattstunden.
Anbieterneutrale BeratungAnbieterneutrale BeratungAnbieterneutrale BeratungAnbieterneutrale BeratungAnbieterneutrale Beratung
Fragen zu Stecker-Solar-Geräten
und zum Energiesparen beantwor-
ten die Energieberater der Verbrau-
cherzentrale kompetent und anbie-
terneutral. Informationen finden Sie
auf www.verbraucherzentrale-
energieberatung.de oder kostenlos
unter: 0800 /809 802 400. (akz-o)

Foto: vzbv/akz-oFoto: vzbv/akz-oFoto: vzbv/akz-oFoto: vzbv/akz-oFoto: vzbv/akz-o
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Immobilientrend
Automation

Häuser werden
immer intelligenter
In vielen Bürogebäuden inzwischen
Standard, setzen sich automatisier-
te Fenster- und Türensysteme auch
im Privatbereich immer mehr durch.
„Die Skepsis ist verflogen, fast 40
Prozent der Verbraucher nutzen
mittlerweile Smart-Home-Anwen-
dungen“, berichtet Frank Lange, Ge-
schäftsführer des Verbandes Fens-
ter + Fassade (VFF). „Viele Bauher-
ren haben die Vorteile eines intelli-
genten Hauses erkannt: mehr Kom-
fort und Sicherheit, weniger Ener-
gieverbrauch - und somit ein wich-
tiger Beitrag zum Klimaschutz.“
Automatisierte Systeme erleben
gerade einen besonderen Entwick-
lungsschub. Ging es vor ein paar
Jahren vorwiegend um Unterhaltung
und Entertainment, werden intelli-
gente digitale Funktionen für die
eigenen vier Wände immer prakti-
scher und verbraucherorientierter.
„Fenster zum Beispiel, die je nach
Luftqualität und Raumtemperatur
selber öffnen und schließen, kön-
nen in einem intelligenten Haus mit
der Heizungssteuerung verbunden
werden“, so Lange. An besonders
sonnenintensiven Tagen hebt und
senkt sich die Verschattung dann
automatisch. So könne die Raum-
temperatur um bis zu 10 Grad ge-
senkt werden. Eine automatisierte
Lüftung zur Nachtauskühlung und
automatisierte Verschattung könn-
ten außerdem dazu beitragen, bei
den Energiekosten deutlich zu spa-
ren. „Und für den Klimaschutz tut
man auch noch etwas, denn die
beste Energie ist die, die nicht ver-
braucht wird.“
Zudem beschützen vollautomati-
sche Systeme das Eigenheim. Nicht
nur kann man sich mit Hilfe pro-
grammierter Lichtszenen und Be-
wegungssensoren das Bedienen
der Lichtschalter per Hand spa-
ren, auch sorgen sogenannte An-

wesenheitssimulationen in einem
Smart Home dafür, dass Einbre-
cher fernbleiben - entweder durch
Lampen, die automatisch ein- und
ausgeschaltet werden, oder durch
Rollläden, die herauf- und runter-
fahren. Zusätzlich registrieren
Fenster- und Türsensoren ein
unbefugtes Eindringen und war-
nen den Hausbesitzer im Fall der

Fälle über sein Smartphone.
Mittlerweile können die automati-
sierten Systeme zentral über ein
Bedienpanel an der Wand, eine Fern-
bedienung, eine App oder einen
Sprachassistenten gesteuert wer-
den - und das herstellerunabhän-
gig. Wichtig für Bauherren ist, dass
sie für den Neubau oder die Moder-
nisierung die Gebäudeautomation

gleich mitdenken. „Wer noch unsi-
cher ist, dem bieten Hersteller Ein-
steigerpakete an“, weiß der VFF-
Geschäftsführer. „Diese können
später problemlos erweitert wer-
den und garantieren, dass man den
Grundstein für eine praktische und
zeitgemäße Immobilie legt, die ei-
nem das Leben erleichtert und den
Geldbeutel schont.“ (VFF/FS)
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„Demokratur - oder die Qual der Wahl“
Kabarettist Lutz von Rosenberg Lipinsky gastiert am 20. März in Rahden

19. Band Contest zum 48. Stemweder Open Air Festival

Rahden. Die Demokratie ist in
Gefahr. Sagen die einen. Wir le-
ben in keiner Demokratie. Sagen
die anderen. Aber was soll das
denn überhaupt sein: „Herrschaft
des Volkes“?!
Das schreibt der Rahdener Kul
turverein „Kul-Tür“ und kündigt
damit seine nächste Veranstal-
tung an: Am Mittwoch, 20. März,
kommt der Kabarettist Lutz von
Rosenberg Lipinsky nach Rahden
und präsentiert sein aktuelles Pro
gramm „Demokratur - oder die
Qual der Wahl“. Los geht es um
20.05 Uhr im Bahnhof Rahden.
Weiter heißt es in der Ankündi-
gung: Wer ist denn „das Volk“?
Und kann es sich beherrschen?

Wer darf überhaupt wählen?
Wen, warum und wie oft? Wieso
geben wir unsere Stimme ab und
wundern uns über die an schlie-
ßende Stille?
Entscheidet nicht sowieso immer
eine Minderheit für die schwei-
gende Mehrheit? Weltweit gera-
ten die Systeme ins Wanken. Und
auch wir regen uns auf wie sel-
ten, stellen alles in Frage, wollen
alles wissen und sind dann stets
dagegen. Es wird Zeit, sich zu ver-
gewis sern: Wollen und können
wir überhaupt Demokratie? Oder
ist sie uns zu hoch? Ist sie
überhaupt alternativlos? Oder
kann man sie abwählen?
Lutz von Rosenberg Lipinsky ist

„Deutschlands lustigster Seel-
sorger“. Der studierte Theologe
sorgt sich seit langem auf un-
terhaltsame und intelligente
Weise um die deutsche Seele.
Und diese wühlt sich zur Zeit
auf wie selten.
In seinem neuen Programm geht
Lutz von Rosenberg Lipinsky da
her nun an die Wurzeln.
Er recherchiert, er stellt dar, aus
und bloß - und die Systemfrage:
Wozu Demokratie?
Die Karten kosten 20 Euro bzw.
15 Euro im Vorverkauf und 23
Euro bzw. 18 Euro an der Abend-
kasse. Weitere Informationen
gibt es online unter:
www.kul-tuer.de

Deutschlands lustigster Seelsorger:Deutschlands lustigster Seelsorger:Deutschlands lustigster Seelsorger:Deutschlands lustigster Seelsorger:Deutschlands lustigster Seelsorger:
Der studierte Theologe und Kaba-Der studierte Theologe und Kaba-Der studierte Theologe und Kaba-Der studierte Theologe und Kaba-Der studierte Theologe und Kaba-
rettist Lutz von Rosenberg Lipinsky.rettist Lutz von Rosenberg Lipinsky.rettist Lutz von Rosenberg Lipinsky.rettist Lutz von Rosenberg Lipinsky.rettist Lutz von Rosenberg Lipinsky.

Samstag, 9. März, 20 Uhr LifeSamstag, 9. März, 20 Uhr LifeSamstag, 9. März, 20 Uhr LifeSamstag, 9. März, 20 Uhr LifeSamstag, 9. März, 20 Uhr Life
House, Stemwede-WehdemHouse, Stemwede-WehdemHouse, Stemwede-WehdemHouse, Stemwede-WehdemHouse, Stemwede-Wehdem
Den Gewinnern des Band Con-
tests, der vom JFK Stemwede ver-
anstaltet wird, winkt als Haupt-
preis der Auftritt auf dem 48. Stem-
weder Open Air Festival am 16./
17. August. Mit dem Band Con-
test soll auch unbekannten Nach-
wuchsbands die Möglichkeit ge-
geben werden, vor einem großen
Publikum aufzutreten.
Aus zahlreichen Bewerbungen
wurden insgesamt vier Bands mit
ganz unterschiedlichen musikali-
schen Schwerpunkten ausge-
wählt. Es spielen: „Zecondz“
(Hardrock aus Lingen), „The Me-
nace of Tyranny“ (Indie-Pop aus
Lippstadt/Münster) „Lost Abey-

ance“ (Metalcore aus Osnabrück/
Bielefeld) und „Meute Royal“
(Ska-Punk aus Hannover).
„Meute Royal“ spielen drücken-
de Songs mit Offbeat, harten Gi-
tarren, eingängigen Bläsern und
einem treibenden Schlagzeug.
„Lost Abeyance“ spielen mit ag-
gressiven Riffs, fetten Break-
downs, melodischem Gesang und
mächtigen Shouts Metalcore vom
Feinsten.
„Zecondz“ hauchen mit junger
Energie dem Oldschool Metal und
Rock mit weiblichen Frontgesang
neues Leben ein.
„The Menace of Tyranny“ sind
so eingängig, wie rockig, wie
mitreißend, wie tanzbar und
unüberhörbar.

The Menace of TyrannyThe Menace of TyrannyThe Menace of TyrannyThe Menace of TyrannyThe Menace of Tyranny

Lost AbeyanceLost AbeyanceLost AbeyanceLost AbeyanceLost Abeyance

Meute RoyalMeute RoyalMeute RoyalMeute RoyalMeute Royal
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2. Stemweder Kulturkarussell mit 14 Live-Auftritten
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 17. 17. 17. 17. 17. März, März, März, März, März, 12 bis 18 Uhr 12 bis 18 Uhr 12 bis 18 Uhr 12 bis 18 Uhr 12 bis 18 Uhr,,,,,
Life House / BegegnungsstätteLife House / BegegnungsstätteLife House / BegegnungsstätteLife House / BegegnungsstätteLife House / Begegnungsstätte
Das „2. Stemweder Kulturkarus-
sell“ ist eine Kultur- und Musi-
kerbörse, auf der sich Veranstal-
ter, Musiker und Künstler präsen-
tieren und treffen. Es geht darum
Kultur und Musik live zu erleben.
Die Grundidee ist, dass Musiker
und Künstler einen Auftrittsort
suchen und auf der anderen Seite
Veranstalter, Kulturämter aber
auch Privatpersonen geeignete
Musiker und Künstler buchen
möchten. Beide werden im Rah-
men des „2. Stemweder Kultur-
karussell“ zusammen gebracht.
Herzstück des „2. Stemweder Kul-
turkarussell“ sind kurze Live-Auf-
tritte von Künstlern, Musikern und
Bands, bei der sich das Publikum

einen Eindruck von ihrem Pro-
gramm machen kann.
„Blue Rain“ spielen in einer aus-
sergewöhnlichen Besetzung be-
kannte Stücke u.a. von Peter Gab-
riel, Sting, Billy Joel, The Doors,
Billie Eilish. Bei „Feuerflut“ dür-
fen sich die Zuschauer auf eine
beeindruckende LED-Show auf
höchstem Niveau freuen. „FolkS-
tones“ spielt Akustik-Folk-Rock-
Pop mit vierstimmigem Gesang
und zwei Gitarren. Jay Minor
spielt Acoustic Guitar / Solo Fin-
gerstyle - gepaart mit Virtuosität
und Spielfreude - prägen sie sein
Programm. „KelleRaumMusik“
sind ein energiegeladenes Trio und
haben eine Leidenschaft für
selbstgeschriebene Rock- und
Popmusik im Singer-Songwriter-

Stil. „Little Rock Stuff“ haben aus-
schließlich selbst komponierte
und produziertes Songmaterial in
dem sich neben Rockelementen
auch Anteile von Blues, Jazz und
viel Groove finden. Marcus Frie-
deberg steht für Entertainment
pur und ist eine „One Man Folk
Rock Band“. „Marie Diot“ ist Lie-
dermacherin und macht Musik und
Quatsch, oder anders gesagt: Eine
Mischung aus Indie-Pop, Chanson
und sehr viel Spaß. Bei Moritz Ley
treffen Retro-Indie-Gitarren auf
gesungene Poesie und Hooks mit
Ohrwurm-Potenzial, die mal groo-
vy und mal reduziert klingen. Deut-
sche Texte und melodische Klän-
ge formen die Musik von Sascha
Renier, der auch schon im Vorpro-
gramm von Nena und Revolver-
held begeistert hat. „Silent
Green“ spielt eine Mischung aus
Evergreens, Folksmusik aus aller
Welt und eigenen Material, wo-
bei Spaß und gute Laune bei der
Musik im Vordergrund stehen.
„White Coffee“ ist ein akustischer
Genuss. Eine Gitarre, eine Ukule-
le und zwei Stimmen im Einklang
schaffen eine harmonische Atmos-
phäre aus Reggae, Jazz und Pop-
musik. Bei „Wilmas Theater Welt“
dient ein alter Koffer als Bühne,
auf der die flachen Pappfiguren
lebendig werden. Die Theater-
gruppe „Zarte Bande“ spielt ei-
nen Ausschnitt aus „Nippel Je-
sus“, einem Bühnenmonolog des

britischen Autors Nick Hornby.
Veranstalter des „2. Stemweder
Kulturkarussell“ ist der JFK Stem-
wede e.V. und zur Deckung der
Kosten wird ein Eintritt von 10
Euro von den Besuchern erhoben.

Marie DiotMarie DiotMarie DiotMarie DiotMarie Diot Zarte BandeZarte BandeZarte BandeZarte BandeZarte Bande

Jay MinorJay MinorJay MinorJay MinorJay Minor
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Stemwede hat Talente
Schülerinnen und Schüler
begeistern die Gäste an der Stemweder-Berg-Schule mit vielfältigen Darbietungen
Die Stemweder-Berg-Schule prä-
sentierte zum Halbjahresab-
schluss eine beeindruckende Pa-
lette von Talenten während der
Veranstaltung „Stemwede hat
Talente“. Schülerinnen und Schü-
ler verschiedener Jahrgangsstu-
fen beeindruckten das Publikum
mit kreativen Darbietungen, die
von rhythmischen Trommeln bis
zu modernen Theateraufführungen
reichten.
Die Jahrgangsstufe 7 eröffnete
den Abend mit einer mitreißen-
den Darbietung rhythmischen
Trommelns, die die Zuschauer
sofort in ihren Bann zog. Die akro-
batischen Einlagen der Klassen 5
und 6 sorgten für Staunen und
Applaus, während die Klasse 8a
mit einem musikalischen Schat-
tenspiel zu Michael Jacksons „Bil-
lie Jean“ das Publikum in die Welt
des King of Pop entführte.
Die Klasse 8c präsentierte eine

Die Schülerinnen der Klassen 5 und 6 beeindrucken mit akrobatischen Einlagen.Die Schülerinnen der Klassen 5 und 6 beeindrucken mit akrobatischen Einlagen.Die Schülerinnen der Klassen 5 und 6 beeindrucken mit akrobatischen Einlagen.Die Schülerinnen der Klassen 5 und 6 beeindrucken mit akrobatischen Einlagen.Die Schülerinnen der Klassen 5 und 6 beeindrucken mit akrobatischen Einlagen.

kreative Interpretation von Rot-
käppchen, gefolgt von einer be-
eindruckenden Tanzaufführung,
die die Energie und das Können
der Schülerinnen und Schüler
dieser Jahrgangsstufe unter-

strich. Die Klassen 5 bis 7 setz-
ten ebenfalls auf Tanz und über-
zeugten mit einer topaktuellen
Performance.
Der Darstellen und Gestalten-
Kurs der Jahrgangsstufe 9 hatte
ein Schattenspiel zu „Frau Holle“
eingeübt, das durch geschickte
Inszenierung und beeindrucken-
de Lichteffekte bestach. Die Jahr-
gangsstufe 10 präsentierte eine
moderne Aufführung von „Romeo
und Julia“, die Shakespeare in ei-
nem zeitgenössischen Kontext
neu interpretierte und damit die
Zuschauerinnen und Zuschauer
zum Schmunzeln brachte.
Für das leibliche Wohl sorgten
die 9. Klassen mit einem köstli-
chen Catering, das die Veran-
staltung sowohl vorher als auch
in der Pause abrundete. Die ge-
lungene Mischung aus kreati-
ven Darbietungen und engagier-

tem Einsatz aller Beteiligten
machte „Stemwede hat Talente“
zu einem kurzweiligen Abend, der
die vielfältigen Talente der Stem-
weder-Berg-Schule eindrucksvoll
zur Schau stellte.
Abschließend möchten wir unse-
ren herzlichen Dank an alle Talen-
te aussprechen, die den Mut hat-
ten, sich auf die Bühne zu wagen
und ihr Können mit uns zu teilen.
Eure beeindruckenden Darbietun-
gen haben diesen Abend zu etwas
Besonderem gemacht.
Ein besonderer Dank geht auch
an Frau Struckmeier und Frau Feld-
pausch, die mit großem Einsatz
und Engagement diesen Abend
intensiv vorbereitet und organi-
siert haben. Ihr unermüdlicher Ein-
satz hat dazu beigetragen, dass
„Stemwede hat Talente“ zu ei-
nem reibungslosen und beeindru-
ckenden Event wurde.

Deutsches
Windkraftmuseum lädt ein
Jahreshauptversammlung
und Fachvortrag zum GEG
Oppendorf. Zur Jahreshauptver-
sammlung am Donnerstag, 21. März,
um 19 Uhr im Vereinsheim Mühl-
heide 14 in Oppendorf sind alle Mit-
glieder und Interessierte herzlich
eingeladen. Zu dem seit dem 1.

Januar geltenden „Gesetz für Er-
neuerbares Heizen - Gebäudeen-
ergiegesetz (GEG)“ wird es zu
Beginn um 19 Uhr einen Fachvor-
trag geben. Der Vorstand freut sich
über eine rege Teilnahme.
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Ehrungen und Wahlen bei der Museums-Eisenbahn
Am Samstag, 17. Februar, fand die
Jahreshauptversammlung der Mu-
seums-Eisenbahn Rahden-Uchte
e.V. in Rüter’s Gasthaus in Ton-
nenheide statt. Auf dem Programm
standen dieses Jahr Vorstandswah-
len und Ehrungen.
Die Vereinsvorsitzende Christina
Schwarze leitete die Versammlung
und stellte den Jahresbericht für
das Jahr 2023 vor. Das Jahr war für
den Verein sehr ereignisreich, ob-
wohl keine einzige Fahrt mit Fahr-
gästen stattgefunden habe, so
Schwarze. Die aktiven Mitglieder
haben das ganze Jahr über hart
daran gearbeitet, dass möglichst
bald der Fahrbetrieb wieder auf-
genommen werden kann. Auch die
Hilfe und Unterstützung der Samt-
gemeinde Uchte und der Stadt
Rahden wurden besonders gelobt.
Die dringend erforderlichen Sanie-
rungsarbeiten an der Strecke wur-
den durch eine Spezialfirma zwar
im Frühjahr fertiggestellt, die noch
durchzuführenden Arbeiten haben
sich jedoch als umfangreicher dar-
gestellt als zunächst angenommen.
Dadurch und durch die finanziell
und personell begrenzten Mittel
habe sich die geplante Wiederauf-
nahme des Fahrbetriebs immer
weiter verschoben. Zusätzlich hat
der Verein ein eigenes Eisenbahn-
Verkehrsunternehmen (EVU) und
Eisenbahn-Infrastrukturunterneh-
men (EIU) gegründet, um flexibler
und unabhängiger zu sein. Die Un-
ternehmensgenehmigungen lie-
gen bereits vor, der Antrag auf die
Erlaubnis zur Betriebsaufnahme
wird gestellt, sobald alle Anforde-

rungen der Landeseisenbahnver-
waltung NRW erfüllt sind. Dafür
sind noch einige Arbeiten und Prü-
fungen an der Strecke notwendig.
Zunächst soll der Abschnitt zwi-
schen Rahden und Lavelsloh fer-
tiggestellt werden. Geplant ist,
dass dieser Teil bis zum Saison-
start an Himmelfahrt für den Fahr-
betrieb freigegeben ist und an-
schließend abschnittsweise der
Fahrbetrieb bis Uchte wieder auf-
genommen werden kann. Den Kas-
senbericht stellte Kassenführer Sa-
scha Schwarze vor, den Bericht der
Kassenprüfer übernahm Torsten
Kuhlmann, der zusammen mit Horst
Dreyer die Kasse geprüft hat. Ein
besonderer Punkt auf der Tages-
ordnung waren die Ehrungen. Hier
wurden Günter Lückemeier, Berndt
von Mitzlaff und Wilfried Wagenfeld
für ihren langjährigen außerordent-
lichen Einsatz für den Verein geehrt
und unter starkem Beifall zu Ehren-
mitgliedern ernannt. Die Vorstands-
wahlen wurden von Torsten Kuhl-
mann geleitet.
Der Posten des Schriftführers muss-
te neu besetzt werden, da Friedhelm
Meier nach seiner langjährigen Tä-
tigkeit als Schriftführer nicht mehr
als Kandidat zur Verfügung stand.
Die Vorsitzende Christina Schwar-
ze lobte die gute und angenehme
Zusammenarbeit mit Friedhelm
Meier, der aus gesundheitlichen
Gründen nicht an der Versamm-
lung teilnehmen konnte. Als neuer
Schriftführer wurde Hannes Engel-
ke einstimmig in den Vorstand ge-
wählt. Für die übrigen Vorstands-
posten wurden der Kassenführer

Sascha Schwarze, der stellvertre-
tende Vorsitzende Wilhelm Tacke
und die Vorsitzende Christina
Schwarze wiedergewählt. Als neu-
er Kassenprüfer wurde Walter Te-
geler gewählt. In einem Ausblick
auf das Jahr 2024 erläuterte die
Vorsitzende die noch anstehenden
Arbeiten an der Strecke und be-

tonte, dass man sich auf die anste-
hende Wiederaufnahme des Fahr-
betriebs freue. Zum Abschluss der
Veranstaltung dankte Schwarze
den Vorstandskollegen und den
Aktiven für die gute Zusammenar-
beit und den Mitgliedern für die
Unterstützung „in diesem schwie-
rigen letzten Jahr“.

(v.l.) Vorsitzende Christina Schwarze mit den Ehrenmitgliedern Berndt(v.l.) Vorsitzende Christina Schwarze mit den Ehrenmitgliedern Berndt(v.l.) Vorsitzende Christina Schwarze mit den Ehrenmitgliedern Berndt(v.l.) Vorsitzende Christina Schwarze mit den Ehrenmitgliedern Berndt(v.l.) Vorsitzende Christina Schwarze mit den Ehrenmitgliedern Berndt
von Mitzlaff, Wilfried Wagenfeld und Günter Lückemeier.von Mitzlaff, Wilfried Wagenfeld und Günter Lückemeier.von Mitzlaff, Wilfried Wagenfeld und Günter Lückemeier.von Mitzlaff, Wilfried Wagenfeld und Günter Lückemeier.von Mitzlaff, Wilfried Wagenfeld und Günter Lückemeier.
Foto: Claus-Dieter BrüningFoto: Claus-Dieter BrüningFoto: Claus-Dieter BrüningFoto: Claus-Dieter BrüningFoto: Claus-Dieter Brüning

Der neue Vorstand: (v.l.) Vorsitzende Christina Schwarze, Stellvertre-Der neue Vorstand: (v.l.) Vorsitzende Christina Schwarze, Stellvertre-Der neue Vorstand: (v.l.) Vorsitzende Christina Schwarze, Stellvertre-Der neue Vorstand: (v.l.) Vorsitzende Christina Schwarze, Stellvertre-Der neue Vorstand: (v.l.) Vorsitzende Christina Schwarze, Stellvertre-
tender Vorsitzender Wilhelm Tacke, Kassenführer Sascha Schwarze undtender Vorsitzender Wilhelm Tacke, Kassenführer Sascha Schwarze undtender Vorsitzender Wilhelm Tacke, Kassenführer Sascha Schwarze undtender Vorsitzender Wilhelm Tacke, Kassenführer Sascha Schwarze undtender Vorsitzender Wilhelm Tacke, Kassenführer Sascha Schwarze und
Schriftführer Hannes Engelke. Foto: Niklas DyckSchriftführer Hannes Engelke. Foto: Niklas DyckSchriftführer Hannes Engelke. Foto: Niklas DyckSchriftführer Hannes Engelke. Foto: Niklas DyckSchriftführer Hannes Engelke. Foto: Niklas Dyck

Jagdgenossenschaft Haldem
Die Mitglieder der Jagdgenossenschaft des gemeinschaftlichen
Jagdbezirkes Haldem werden zur Jagdgenossenschaftsversamm-
lung am Mittwoch, 27.März 2024, um 19.30 Uhr in die Gaststätte
„Ilweder Hof“ Rosengarten, Ilweder Straße 62, 32351 Stemwede-
Haldem eingeladen. Die Versammlung beginnt mit einem gemein-
samen Abendessen.
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
1. Begrüßung
2. Kassenbericht
3. Bericht der Rechnungsprüfer
4. Entlastung des Jagdvorstandes und des Kassenführers
5. Neuwahl des Vorstandes
6. Beratung und Verabschiedung des Hauhaltsplanes 2024 + 2025
7. Verschiedenes
Abstimmberechtigt sind alle Eigentümer der Grundflächen, die
dem gemeinschaftlichen Jagdbezirk Haldem angehören.
Um eine rege Beteiligung wird gebeten.
Stemwede-Haldem, den 27.Februar 2024
Andre Schmedt, Jagdvorsteher

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Jagdgenossenschaft Drohne
Zur Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Drohne am Mitt-
woch, den 20. März 2024, um 19.30 im Dorfgemeinschaftshaus Unter
den Eichen 32, werden hiermit alle Jagdgenossen herzlich eingeladen.
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1. Begrüßung
2. Geschäfts und Kassenbericht
3. Bericht der Kassenprüfer
4. Entlastung des Vorstandes
5. Wahl von Kassenprüfer und Stellvertreter
6. Beratung und Beschlussfassung über die Verwendung des Jagd-

geldes
7. Erlass der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für das Ge-

schäftsjahr 2024
8. Verschiedenes
Stimmberechtigt sind nur die Jagdgenossen,d.h. die Eigentümer
der Grundflächen,die den gemeinschaftlichen Jagdbezirk Drohne
angehören. Sie können sich aber mit Vollmacht vertreten lassen.
Eine Anmeldung ist bis zum 17.03.2024 bei Dietmar Oelschläger
unter Tel. 05474/6558 erforderlich.
gez. Dietmar Oelschläger Jagdvorsteher

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige
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150 begeisterte Kinder
nehmen beim KIBAZ des FC Oppenwehe teil
Frühjahr ist wieder KIBAZ-Zeit in
Oppenwehe. Die Kinder der Kin-
dergärten Oppenwehe und Op-
pendorf sowie die Erstklässler der
Grundschule in Oppenwehe konn-
ten an elf verschiedenen Bewe-
gungsstationen, die in Form ei-
nes Parcours ohne Zeitbegren-
zung durchlaufen werden muss-

ten, diverse Aufgaben erfüllen.
Mal war es Balance, mal Schnel-
ligkeit, Gleichgewicht, Konzent-
ration, Höhe und die Freude dar-
an, etwas auszuprobieren und
sich etwas zuzutrauen.
Stolz sagte die Kinder: „Ich
hab’s Geschafft!“ oder „Ich will
nochmal!“ Sie konnten auf spie-

lerische Art und Weise viele
Handlungskompetenzen erwer-
ben, ihre Vorlieben, Stärken und
Talente entdecken, ihre Persön-
lichkeit entfalten, vielfältige,
sportliche Bewegungsabläufe er-
leben und ihre individuelle Leis-
tung zeigen. Bei allen Aufgaben
stand der Spaß, sich zu bewegen

im Vordergrund. Insgesamt ha-
ben ca. 150 Kinder, in mehreren
Gruppen über den Vormittag ver-
teilt, die Aufgaben bewältigt.
Zum Schluss bekam jedes Kind
eine Urkunde und ein Malbuch. In
diesem Jahr plant der FCO erstmals
auch ein ähnliches Angebot für die
älteren Grundschüler.
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Jetzt anmelden für die Helferfete des TuS Stemwede
Rückblick und erste Infos zu den neuen Planungen sind vorgesehen

Jugendförderverein TuS Stemwede wählt Vorstand

Sachkundelehrgang vom Schützenkreis Lübbecke

Fest der alten Garde
in Westrup

Wehdem. Der Jugendförderverein
TuS Stemwede lädt für Donnerstag,
21. März, um 19.30 Uhr, zur ordent-

lichen Jahreshauptversammlung
2024 im Sportlerheim Wehdem ein.
Auf der Tagesordnung stehen unter

anderem Neuwahlen des Vor-
stands und Kassenprüfer/in.
Die Vereinsmitglieder und Interes-

sierte sind hierzu gerne eingeladen.
Mehr unter: www.foerderverein-
tus-stemwede.de

Haldem. Auch, wenn bereits das
nächste internationale U19-Fuß-
ballturnier an Pfingsten in den
Startlöchern steht, möchte das
Turnier Team des TuS Stemwede
noch mal auf die letztjährige Tur-
nierausgabe zurückblicken. Und
das natürlich mit allen freiwilli-
gen Helferinnen und Helfern, die

mit angepackt haben. Am Freitag,
15. März, gibt es im Ilweder Hof
in Haldem die traditionelle Hel-
ferfete - los geht es um 19 Uhr.
Wie in jedem Jahr gibt es für das
Helferteam zu Essen und zu Trin-
ken und auch wieder einen Vi-
deo- und Fotorückblick auf den
„Volksbank-Cup 2023“. Gleich-

zeitig wird es an diesem Abend
auch die ersten Infos zu den Pla-
nungen der diesjährigen Turnier-
ausgabe geben.
Das 43. Int. U19-Fußballturnier
wird in diesem Jahr ganz im Zei-
chen des 50. Geburtstages des TuS
Stemwede stehen, der ebenfalls
am Pfingstwochenende mit allen

Vereinsmitgliedern gefeiert wer-
den soll.
Um besser planen zu können bit-
tet das Orgateam die Turnierhel-
ferinnen und -helfer sich bis zum
11. März bei den Mitgliedern der
Turnierleitung anzumelden, oder
dafür die Mailadresse info@u19-
stemwede.de zu nutzen.

Vom 3. Februar bis 18. Februar
konnten 20 Teilnehmer den Kurs
für Waffensachkunde, der vom
Schützenkreis Lübbecke durchge-
führt wurde, mit gutem Erfolg ab-
schließen. Die Teilnehmer haben
an vier Tagen ihr Wissen rund um
die Waffensachkunde geschult
und den Kurs mit einer schriftli-
chen und einer praktischen Prü-
fung abgeschlossen.
Zum Theoretischen Teil gehörten
Themen wie die Definition von
Schusswaffen ist, was beim Erwer-
ben, Überlassen und Mitführen
einer Waffe zu beachten ist, was
für den Erwerb einer Sportwaffe
erforderlich ist und wie die Muni-
tion gelagert werden muss.
Es wurde auch unterrichtet, was
es in Schießständen für Rechte
und Pflichten gibt, welches die
Aufgaben einer Standaufsicht sind
und wie das Strafrecht den Begriff
Notwehr und Notstand behandelt.
Dem Theoretischen Teil folgte
dann noch ein Praktischer Teil wo
der Aufenthalt auf dem Schieß-
stand sowie der Sicherer Umgang
mit der Sportwaffe und der Muni-
tion geübt wurde.
Der Unterricht erfolgte im Lan-
desleistungsstützpunkt in Stem-
wede-Oppenwehe durch den
Kreissportleiter Günter Sprado
und den Dozenten Marc Beer-
horst sowie der Sachkunde Sach-
verständige Heinrich Wallbaum.
Dieser Lehrgang ist nur ein klei-
ner aber sehr wichtiger Baustein,
den ein Sportschützen absolvie-
ren muss. Das deutsche Waffen-

recht gilt als eines der schärfsten
Gesetze weltweit und die Sport-
schützen zählen zu den am stärks-
ten kontrollierten und zugleich
den gesetzestreuesten Personen-
kreisen in Deutschland. Die Anfor-
derungen für den Besitz einer
Sportwaffe sind für Sportschützen
sehr hoch und werden ständig
kontrolliert.
Die Teilnehmer, aus dem Schüt-
zenkreis Lübbecke haben für den
erfolgreichen Abschluss des Lehr-
ganges ein Zeugnis vom Westfäli-
schen Schützenbund (WSB) aus-
gehändigt bekommen.
Die erfolgreichen Teilnehmer sind:
Sönke Ahlers, Antonia Boelk, Da-
niel Böhr, Lars Bollhorst, Roman
Danilenko, Dr. Alla van Delst, Matt-
hias Engels, Nico Engels, Clara

Flothmeyer, Marek Heke Meier,
Julia Holthaus, Enrico Kirchhoff,
Jascha Kolkhorst, Roman Lasaren-

Westrup. Liebe Schützenschwes-
tern, liebe Schützenbrüder „Ü60“,
zum Fest der alten Garde am
Samstag, 9. März, laden wir euch,
jeweils mit Partner, recht herzlich
ein. Die Feier beginnt um 15 Uhr
mit einem gemeinsamen Kaffee-
trinken.
Danach beginnt das Adlerschie-
ßen und Pokalschießen, außer-
dem haben wir noch einige Über-

raschungen für euch vorbereitet.
Zum Abschluss wird es ein war-
mes Abendessen geben. Es würde
uns sehr freuen, euch als Gäste
begrüßen zu dürfen.
Wir bitten um Anmeldung bis zum
6. März bei Werner Wagenfeld
unter Telefon 05773 217 oder
015141277838.
Schützenverein Westrup,
Organisations-Team

Teilnehmer am Sachkundelehrgang vom Schützenkreis LübbeckeTeilnehmer am Sachkundelehrgang vom Schützenkreis LübbeckeTeilnehmer am Sachkundelehrgang vom Schützenkreis LübbeckeTeilnehmer am Sachkundelehrgang vom Schützenkreis LübbeckeTeilnehmer am Sachkundelehrgang vom Schützenkreis Lübbecke

ko, Roman Meier, Eileen Meyer,
Jens Müller, Sophie Röttcher, Ke-
vin Rührup und Jesse Steinbrink.
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Jahreshaupversammlung Löschgruppe Dielingen-Drohne
Am Samstag, 3. Februar, Hat die
Löschgruppe Dielingen-Drohne
ihre JHV im Gerätehaus abgehal-
ten. Die Kameraden blickten auf
ein durchschnittliches Jahr 2023
zurück. Bei insgesamt 34 Einsät-
zen (neun Brandeinsätze, 13 Tech-
nische Hilfeleistungen, drei Un-
terstützungen des Rettungsdiens-
tes und neun Fehlalarmen wurde
eine Gesamt geleistete Einsatz-
zeit von knapp 860 Stunden er-
bracht. Dies waren sieben Einsät-
ze und knapp 80 Stunden weniger
als in 2022.
Die beste Einsatzbeteiligung hat-
ten Sebastian Rott und Thorsten
Wichert.
Es wurden neben den Zahlreichen
Sonderdiensten auch 19 ordentli-
che Dienste absolviert bei denen
über 1.055 Dienststunden in die
Fort- und Weiterbildung der Ka-
meraden investiert wurden. Es
gab Betriebsbegehungen, Gerä-
teüberprüfungen, AGT Übungen
und auch einen gemeinsamen
Dienst mit der Jugendfeuerwehr.
Im November wurde eine Funk-
übung mit der neu eingerichteten
örtlichen Einsatzleitung in Levern
auf Zugebene durchgeführt. Die
Beste Dienstbeteiligung von 19
Diensten wurde Christopher Stone
attestiert.
Wehrführer Andreas Rümke hat
die Teilnehmer Urkunden der be-
suchten Lehrgänge überreicht und

unter Hilfe seines Stellvertreters
Matthias Maler Beförderungen
vorgenommen:
TM1:
Kim Pascal Rische, Torsten
Michael, Fabian Rott und Bendix
Hörsemann
TM2:
Robin Pröpper und Timo Menzer
Funker:
Kim Rische, Torsten Michael,
Fabian Rott, Bendix Hörsemann
und Jannik Ebel
Maschi:
Heiko Haarmeier und Fabian Koop
Truppführer:
Justin Wulf
ABC 1 Lehrgang:
Marko Grever
Zugführer Basis:
Christopher Brietsche
Einstellung als Feuerwehrmann:
Elias Nordhoff (Übernahme aus
der Jugendfeuerwehr)
Beförderung Feuerwehrmann:
Kim Pascal Rische, Torsten Michael
und Fabian Rott
Beförderung Oberfeuerwehrmann:
Timo Menzer und Robin Pröpper
Beförderung Hauptfeuerwehr-
mann:
Fabian Koop
Beförderung Unterbrandmeister:
Justin Wulf
Beförderung Oberbrandmeister:
Nicolai Tiesing und
Lars Hurdelbrink
Beförderung Brandinspektor:

Christopher Brietsche
In die Reihen der Ehrenabtei-
lung wurde Michael Halbsguth
entlassen.
Christopher Brietsche wurde von

Anfuhr von Holzschnitt
für das Osterfeuer
Westrup. Die Feuerwehr Wehdem-
Westrup informiert: Die Anfuhr von
Holzschnitt für das Osterfeuer am
Karsamstag 2024 ist am Samstag,
23. März, von 9 bis 18 Uhr möglich.
In dieser Zeit werden Kameraden
der Löschgruppe am Platz ober-

halb des Gerätehauses in Westrup
sein, um den angefahren Grün-
schnitt entgegenzunehmen. Die
Löschgruppe weist darauf hin,
dass nur Grünschnitt und kein
Wurzelwerk oder Holzmüll ange-
nommen werden kann.

Löschgruppe Dielingen-DrohneLöschgruppe Dielingen-DrohneLöschgruppe Dielingen-DrohneLöschgruppe Dielingen-DrohneLöschgruppe Dielingen-Drohne

Andreas Rümke zum stellvertre-
tenden Zugführer des 1. Lösch-
zugs Stemwede berufen. Er löst
damit Jochen Hohlt ab der das
Amt vier Jahre ausgeübt hat.

Löschgruppe Dielingen-DrohneLöschgruppe Dielingen-DrohneLöschgruppe Dielingen-DrohneLöschgruppe Dielingen-DrohneLöschgruppe Dielingen-Drohne
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Kurzfilmwettbewerb „Voll abgedreht“ fragt nach
Was fällt Kindern und Jugendlichen zum Einfluss von KI ein?
Samtgemeinde Lemförde/Landkreis
Diepholz. Damit der Kurzfilmwett-
bewerb „Voll abgedreht“ richtig
Spaß macht, braucht es möglichst
viele Kinder und Jugendliche, die
mitmachen. Darum haben die Ver-
anstalter, die Landkreise Nienburg
und Diepholz, in diesem Jahr ein
brandaktuelles Thema gewählt: KI
- sprich Künstliche Intelligenz.
Bis zum 14. April können Schüler-
innen und Schüler der Jahrgänge
2005 bis 20017 hierzu kreativ
werden und Filmbeiträge bei den
Kreismedienzentren der beiden
Landkreise einreichen.
„Künstliche Intelligenz - Einfluss
auf Alltag, Arbeit und Gesell-
schaft“ heißt das Jahresthema des
Kurzfilmwettbewerbs „Voll abge-
dreht“. Spätestens seit ChatGPT
findet KI auch bei jungen Men-
schen jede Menge Beachtung. Das
Programm wird bei Hausaufgaben
gern mal (unerlaubt) eingesetzt,
es lassen sich Witze schreiben,
Rätsel, Texte, Stimmen und Bilder
generieren oder auch Social-Me-
dia-Posts und Werbesprüche mit
Beiträgen von Influencerinnen
und Influencern vergleichen.
„Natürlich macht das Spaß, sich
hier auszuprobieren. Darum fin-
de ich den Ansatz besonders ge-
lungen, wenn gerade Kinder und
Jugendliche dazu angeregt wer-
den, sich kreativ mit den Mög-
lichkeiten aber auch mit morali-
schen Fragen rund um die Ver-
wendung von Künstlicher Intelli-
genz zu beschäftigen“, sagt Det-
lev Kohlmeier, Landrat des Land-
kreises Nienburg.
„Jugendliche nutzen KI oft unbe-
dacht, indem sie persönliche und
biometrische Daten teilen. Wenn
sie also lernen, kritisch zu den-
ken und Probleme selbstständig
zu lösen, sind sie besser auf unse-
re Zukunft mit Künstlicher Intel-
ligenz vorbereitet.“ Beim Kurz-
filmwettbewerb mitmachen kön-
nen einzelne Schülerinnen und
Schüler ebenso wie ganze Klas-
sen oder auch Film-AG der Jahr-
gänge 2005 bis 2017 aus den
Landkreisen Diepholz und Nien-
burg. Maximal zehn Minuten lang
darf der eingereichte Beitrag sein
und dafür ist jede Form von Film-
beitrag erlaubt, ob Kurzspielfilm,
Dokumentation, Reportage oder
Trickfilm. Die nötige Technik dafür

HHHHHöchstpersönlich und garantiert ohne KI machen Cord Bockhop (Landrat des Landkreises Diepholz) und Detlevöchstpersönlich und garantiert ohne KI machen Cord Bockhop (Landrat des Landkreises Diepholz) und Detlevöchstpersönlich und garantiert ohne KI machen Cord Bockhop (Landrat des Landkreises Diepholz) und Detlevöchstpersönlich und garantiert ohne KI machen Cord Bockhop (Landrat des Landkreises Diepholz) und Detlevöchstpersönlich und garantiert ohne KI machen Cord Bockhop (Landrat des Landkreises Diepholz) und Detlev
Kohlmeier (Landrat des Landkreises Nienburg) (v.l.) gemeinsam Werbung für den Film-Contest „Voll abgedreht“.Kohlmeier (Landrat des Landkreises Nienburg) (v.l.) gemeinsam Werbung für den Film-Contest „Voll abgedreht“.Kohlmeier (Landrat des Landkreises Nienburg) (v.l.) gemeinsam Werbung für den Film-Contest „Voll abgedreht“.Kohlmeier (Landrat des Landkreises Nienburg) (v.l.) gemeinsam Werbung für den Film-Contest „Voll abgedreht“.Kohlmeier (Landrat des Landkreises Nienburg) (v.l.) gemeinsam Werbung für den Film-Contest „Voll abgedreht“.

plus Einweisung gibt es beim je-
weiligen Kreismedienzentrum
(KMZ) vor Ort.
„Wer meint, ein gutes Ergebnis
mit dem Handy hinzubekommen,
kann auch ein Handyvideo einrei-
chen. Und sollte es Podcast-Fans
geben, dann können sogar diese
mit einem Audiobeitrag teilneh-
men“, sagt Lars Dreyer, Medien-
techniker beim KMZ Nienburg.
Ausgehend von drei Altersstufen
sind drei Preise mit jeweils 300
Euro Preisgeld ausgelobt. Außer-
dem gibt es einen Sonderpreis
über 200 Euro für die originellste
Produktion. Ein besonderer Dank
gelte schon jetzt dem Landschafts-
verband Weser-Hunte e.V., der den
Wettbewerb seit Jahren finanziell
unterstütze, betont Cord Bockhop,
Landrat des Landkreises Diepholz.
„Dieser Wettbewerb bietet eine
Plattform, um Kreativität zu ent-
falten und sich mit dem Thema
der künstlichen Intelligenz aus-
einanderzusetzen. Wir ermutigen
Schülerinnen und Schüler aus den
Landkreisen Nienburg und Diep-
holz, ihre Visionen und Gedanken
zu teilen, wie KI unsere Zukunft
formen könnte. In einer Zeit, in
der diese Generation selbstver-
ständlich mit KI aufwächst, sind
ihre Perspektiven und Ideen von
großem Wert. Und für meine Ge-

neration erwarte ich manche Über-
raschung in diesen Ideen.“
Die fertigen Filmbeiträge können
ab sofort bis zum 14. April einge-
reicht werden. Von einer fachkun-
digen Jury, unter anderem mit
ehemaligen Teilnehmenden, wer-
den daraufhin die Gewinnerinnen
und Gewinner ausgewählt. Die
Preisverleihung findet Anfang
Juni 2024 online statt. Ausrich-
ter des Wettbewerbs ist in die-

sem Jahr der Landkreis Nienburg.
Sämtliche Schulen in den beiden
Landkreisen haben bereits Infor-
mationsmaterial zum Wettbewerb
bekommen. Anmeldebogen, Infor-
mationen zu den Teilnahmebedin-
gungen zusammen mit einigen
Erklärvideos sind aber auch im
Internet unter kmz@kreis-ni.de
sowie unter mz-lkdh.de abrufbar
oder bei Lars Dreyer unter Telefon
05021/967-640 zu erfragen.
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Die Bad Essener Gewerbetrei-
benden und Dienstleister rollen
dazu den roten Teppich aus und
laden Sie ein, das facettenrei-
che Angebot zu erkunden.

An diesem Sonntag ist die Linden-
straße von der Ecke Platanenallee
bis zum Charlottenburgweg Flanier-
meile. Beim Bummeln können Sie
bestimmt ein paar nette Kleinigkeiten
für das Osternest finden, denn das
Osterfest findet schon 14 Tage spä-
ter statt. Mit dem Einkaufsfrühling
bieten die Gewerbetreibenden den

Einkauf und persönlichen Service vor
Ort an. Beratung und Kundennähe
werden großgeschrieben. Zudem
können wir uns über zwei neue Ein-
zelhändler freuen, die zum Saison-
start ihre Pforten öffnen. 
Die Möglichkeit zum Sehen, Fühlen,
Riechen und Schmecken sollten sie
mit einem persönlichen Besuch nut-
zen.  
Lassen Sie sich treiben, treffen Sie
Freunde, Bekannte und Nachbarn in
gemütlicher Atmosphäre und ver-
bringen Sie angenehme Stunden
beim Einkaufsfrühling. Frische Reibe-
kuchen, Bratwurst vom Rost und Eis

runden das Angebot neben den zahl-
reichen Cafés und Restaurants ab.
Ein Abstecher in den Sole-, Kur- und
Familienpark bietet Abwechslung für
Groß und Klein. Natürlich können Sie
an diesem Wochenende unseren,
beliebten Bad Essen Gutschein einlö-
sen, sowie zu den Öffnungszeiten in
der Tourist-Information erwerben. Im
Rahmen des 20jährigen Bestehens

des Bad Essen Gutscheines findet
eine Verlosung unter den Gutschein-
erwerbern statt. 
Die Mitarbeiterinnen der Tourist-In-
formation werden Sie auch an die-
sem Tag fachgerecht während der
Öffnungszeit beraten. 
Wir freuen uns auf ihren Besuch 
Gewerbeverein Bad Essen e. V. 

Bad Essener Einkaufsfrühling
Sonntag, 17. März 2024, 14.00 - 18.00 Uhr

Vortrag über „Yurashi-Therapie“
Heilpraktikerin Silke Klönne aus Damme zu Gast beim Gesundheitstreff Lemförde
Lemförde. Das Team des Gesund-
heitstreffs Lemförde lädt herzlich
ein zu einem Vortrag am Mitt-
woch, 13. März, um 19 Uhr im
Rittersaal des Amtshofs, Haupt-
straße 80, in Lemförde. Die Refe-
rentin des Abends ist die Heil-
praktikerin und Yurashi-Thera-
peutin Silke Klönne aus Damme.
In ihrem Vortrag wird sie die Yu-
rashi-Therapie vorstellen, die ihre
Wurzeln in traditionellen japani-
schen Heilverfahren hat. Durch die
Arbeit mit dem vegetativen Ner-
vensystem werden ungesunde
Muskelkontraktionen gelöst, die
für Schmerzen des Bewegungs-
apparates, Erschöpfungszustände,
Verformungen des Skeletts und
Schwächungen innerer Organe
verantwortlich sein können.

Die Behandlung ist sanft und sicher
und für jede Altersstufe geeignet.
Sie kann sowohl verspannte Ske-
lettmuskeln als auch Verspannun-
gen der glatten Muskulatur inne-
rer Organe lösen. Dadurch kön-
nen diverse Krankheitsbilder und
Schmerzzustände behandelt sowie
seelischer Stress reduziert werden.
Im Vortrag wird die Referentin
anhand vieler Fallbeispiele die
erstaunliche Wirkung von Yurashi
erläutern. Der Eintritt beträgt vier
Euro. Es wird um Anmeldung bis
zum 11. März gebeten.
Kontakt:
Tel. 05443 / 8130 (Anne Hoppe),
Tel. 05443 / 8947
(Annegret Jaquet-Nitschke),
Tel. 05443 / 1074
(Karin Framke)

Heilpraktikerin und Yurashi-Therapeutin Silke Klönne aus Damme ist amHeilpraktikerin und Yurashi-Therapeutin Silke Klönne aus Damme ist amHeilpraktikerin und Yurashi-Therapeutin Silke Klönne aus Damme ist amHeilpraktikerin und Yurashi-Therapeutin Silke Klönne aus Damme ist amHeilpraktikerin und Yurashi-Therapeutin Silke Klönne aus Damme ist am
13. März zu Gast beim Gesundheitstreff Lemförde. Foto: Silke Kloenne13. März zu Gast beim Gesundheitstreff Lemförde. Foto: Silke Kloenne13. März zu Gast beim Gesundheitstreff Lemförde. Foto: Silke Kloenne13. März zu Gast beim Gesundheitstreff Lemförde. Foto: Silke Kloenne13. März zu Gast beim Gesundheitstreff Lemförde. Foto: Silke Kloenne
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Bereichern Sie unser Team als

Mitarbeiter:in im Hausdienst (m/w/d)

 Stemwede

 unbefristet

 zum frühestmöglichen Eintrittstermin

 Teilzeit

 

Stationsleitung einer geschlossenen  

Behandlungsstation (m/w/d)

 Stemwede

 zum frühestmöglichen Eintrittstermin

 Vollzeit und Teilzeit möglich

Schon mal über

nachgedacht?
Forensik

#wirsichernzukunft

 

Hörstel

Haldemer Straße 79
32351 Stemwede

Kfz-Berufe
weiterhin gefragt
Wandel der Mobilitätsbranche
bringt neue berufliche Herausforderungen
Die Mobilitätsbranche ist einem
starken Wandel unterworfen. Elek-
trofahrzeuge werden zur Norma-
lität, durch eine Vielzahl von As-
sistenzsystemen mit Sensoren,
Radar- und Kamerasystemen und
elektronischen Bauteilen werden
die Fahrzeuge immer komplexer.
Parallel sind innovative Mobilitäts-
formen wie das Carsharing oder
flexible Auto-Abos den Kinder-
schuhen entwachsen. Für Men-
schen, die einen Beruf in der Kfz-
Branche anstreben, eröffnen die-
se Entwicklungen neue Möglich-
keiten und Chancen.
In den In den In den In den In den TTTTTop op op op op TTTTTen der beliebtestenen der beliebtestenen der beliebtestenen der beliebtestenen der beliebtesten
AusbildungenAusbildungenAusbildungenAusbildungenAusbildungen
Tatsächlich stehen Berufe rund um
Fahrzeuge und Mobilität hoch im
Kurs, berichtet das Deutsche Kfz-
Gewerbe. Alleine 2022 haben sich
mehr als 25.000 junge Menschen
für einen Karriereeinstieg in der
Kraftfahrzeugbranche entschie-
den. Bei Männern liegt das Be-
rufsbild Kfz-Mechatroniker auf
Platz 1 der beliebtesten Ausbil-
dungsberufe, Frauen zieht es ver-
stärkt zur Automobilkauffrau -sie
gehört zu den 10 begehrtesten
Berufen. Gründe dafür gibt es
genug: Die Branche bietet eine
Vielzahl von zukunftssicheren Job-
profilen und Aufstiegsmöglichkei-
ten. Sie ist systemrelevant und
umfasst verantwortungsvolle Ar-
beitsbereiche. Durch den Wandel

hin zu umweltfreundlichen Tech-
niken spielt sie auch eine wichti-
ge Rolle beim Erreichen der Kli-
maschutzziele und leistet so ei-
nen Beitrag zur Sicherung unse-
rer Zukunft.
VVVVVielfältige ielfältige ielfältige ielfältige ielfältige WWWWWeiterentwicklungs-eiterentwicklungs-eiterentwicklungs-eiterentwicklungs-eiterentwicklungs-
und und und und und AufstiegsmöglichkAufstiegsmöglichkAufstiegsmöglichkAufstiegsmöglichkAufstiegsmöglichkeiteneiteneiteneiteneiten
Ein typischer Einstieg in techni-
sche und kaufmännische Automo-
bilberufe führt über den klassischen
dualen Bildungsweg mit betriebli-
cher Ausbildung und Berufsschule.
Unter www.wasmitautos.de gibt
es eine Vielzahl von Informatio-
nen zu den Berufsbildern und ih-
ren Anforderungen sowie einen
Betriebsfinder zur Suche nach Aus-
bildungsplätzen. Auch die Karrie-
rechancen durch Spezialisierun-
gen und Höherqualifizierung wer-
den beleuchtet. Zweijährige Wei-
terbildungen eröffnen zum Bei-
spiel Wege zum geprüften Kfz-Ser-
vicetechniker, Automobil-Verkäu-
fer oder -Serviceberater. Über den
klassischen Kfz-Meister sind Auf-
stiege zum Werkstattmanager
oder Betriebsleiter möglich, und
natürlich erlaubt der Meisterbrief
die Übernahme oder Gründung
eines eigenen Betriebs. Wer noch
mehr erreichen will, kann auch
akademische Abschlüsse etwa bis
zum Bachelor oder Master of Busi-
ness Administration in techni-
schen und kaufmännischen Studi-
engängen anstreben. (DJD)
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Arbeiten in der
Pflegeberatung
Auf Fachkräfte warten eine sinnvolle
Aufgabe und gute Arbeitsbedingungen

Die Beratung für Pflegebedürftige ist eine wichtige Aufgabe. Je nachDie Beratung für Pflegebedürftige ist eine wichtige Aufgabe. Je nachDie Beratung für Pflegebedürftige ist eine wichtige Aufgabe. Je nachDie Beratung für Pflegebedürftige ist eine wichtige Aufgabe. Je nachDie Beratung für Pflegebedürftige ist eine wichtige Aufgabe. Je nach
Einsatzgebiet kann sie telefonisch, per Video oder persönlich geleistetEinsatzgebiet kann sie telefonisch, per Video oder persönlich geleistetEinsatzgebiet kann sie telefonisch, per Video oder persönlich geleistetEinsatzgebiet kann sie telefonisch, per Video oder persönlich geleistetEinsatzgebiet kann sie telefonisch, per Video oder persönlich geleistet
werden. Foto: DJD/compass private pflegeberatung/mattphotowerden. Foto: DJD/compass private pflegeberatung/mattphotowerden. Foto: DJD/compass private pflegeberatung/mattphotowerden. Foto: DJD/compass private pflegeberatung/mattphotowerden. Foto: DJD/compass private pflegeberatung/mattphoto

Im Pflegebereich werden derzeit
überall Arbeitskräfte gesucht. Wer
sich einen ebenso sinnstiftenden
wie zukunftssicheren Job wünscht,
ist hier genau richtig. Allerdings
wird oft übersehen, dass qualifi-
zierte Kräfte nicht nur bei Pflege-
diensten und Pflegeheimen ge-
fragt sind. Ein interessantes Be-
rufsfeld mit guten Arbeitsbedin-
gungen ist auch die Pflegebera-
tung. „Diese steht Pflegebedürf-
tigen und ihren Angehörigen ge-
setzlich zu, damit sie sich im
Dschungel der Leistungen besser
zurechtfinden und eine optimal auf
ihre persönliche Situation zuge-
schnittene Versorgung bekom-
men. Die Berater und Berater-
innen erfüllen damit eine wichti-
ge Aufgabe und unterstützen Be-
troffene ganz direkt“, erklärt Jana
Wessel von der compass private
pflegeberatung.

Am Menschen orientierte BeratungAm Menschen orientierte BeratungAm Menschen orientierte BeratungAm Menschen orientierte BeratungAm Menschen orientierte Beratung
Das Pflegeberatungsunternehmen
ist eine Tochter des Verbandes
der Privaten Krankenversicherung
und berät kostenfrei und unab-
hängig - zum Beispiel am Telefon
unter der Nummer 0800-10188-
00. Die Hotline steht allen Anru-
fern offen und wird von den Stand-
orten in Köln und Leipzig bedient.
Als weitere Arbeitsbereiche gibt
es die Pflegeberatung vor Ort für

Privatversicherte sowie die Bera-
tungseinsätze für Pflegegeldemp-
fänger, bei denen die Ratsuchen-
den zu Hause besucht oder auch
per Video unterstützt werden.
„Da wir nicht profitorientiert ar-
beiten, können sich unsere Mitar-
beiter wirklich ganz dem pflege-
bedürftigen Menschen widmen“,
so Wessel. „Das gibt dem Job ein
großes Maß an Sinn und Relevanz
und ist für fast alle unsere Ange-
stellten ein wichtiger Grund, hier
zu arbeiten.“

Diese Qualifikationen sind gefragtDiese Qualifikationen sind gefragtDiese Qualifikationen sind gefragtDiese Qualifikationen sind gefragtDiese Qualifikationen sind gefragt
Als Grundqualifikation für die Ar-
beit in der Pflegeberatung sollte
man eine Ausbildung als Pflegefach-
kraft oder Sozialversicherungsfach-
wirt beziehungsweise ein Studium
in sozialer Arbeit oder einem ver-
gleichbaren Studiengang abge-
schlossen haben und über mehr-
jährige Berufserfahrung verfügen.
Weitergehende Informationen und
aktuelle Stellenangebote finden
sich etwa unter www.compass-
pflegeberatung.de. Neben einer
umfangreichen Einarbeitung und
regelmäßiger Fortbildung bietet
das Unternehmen eigenverant-
wortliches Arbeiten, Gleitzeit ohne
Schicht- und Wochenenddienst,
Teilzeitmöglichkeiten und eine
gute Vereinbarkeit von Familie und
Beruf. (DJD)

Bei der Vor-Ort-Beratung werden die Pflegebedürftigen in ihrer eigenenBei der Vor-Ort-Beratung werden die Pflegebedürftigen in ihrer eigenenBei der Vor-Ort-Beratung werden die Pflegebedürftigen in ihrer eigenenBei der Vor-Ort-Beratung werden die Pflegebedürftigen in ihrer eigenenBei der Vor-Ort-Beratung werden die Pflegebedürftigen in ihrer eigenen
Häuslichkeit besucht. Foto: DJD/compass private pflegeberatung/mattphotoHäuslichkeit besucht. Foto: DJD/compass private pflegeberatung/mattphotoHäuslichkeit besucht. Foto: DJD/compass private pflegeberatung/mattphotoHäuslichkeit besucht. Foto: DJD/compass private pflegeberatung/mattphotoHäuslichkeit besucht. Foto: DJD/compass private pflegeberatung/mattphoto
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Alte Handwerkskunst gefragt
Nicht sachgemäße Umbaumaß-
nahmen in der Vergangenheit und
das undicht gewordene Dach hat-
ten erhebliche Bauschäden am
jahrhunderte alten Gebäude ei-
ner Müllerfamilie verursacht. Der
Dachstuhl musste erneuert und
das Gebäude komplett entkernt
werden. Immerhin gelang es, das
Originalfachwerk, Bemalungen
und Teile des alten Holzfußbodens
zu retten. Die alten Putzstruktu-
ren der Mühle sollten übernom-
men werden, und da war es ein
Glück, dass ein älterer Geselle
der ausführenden Firma diese
Technik, die er in der Jugend ge-
lernt hatte, noch beherrschte. Alte
Schindeln aus Eichenholz muss-
ten zum Teil ausgetauscht, die
verbliebenen mit einem Trocken-
eisverfahren schonend gereinigt
und anschließend gestrichen wer-
den. Bei diesen Arbeiten kamen
denkmalgerechte Produkte von
Caparol zum Einsatz: Histolith
Halböl und Leinöl für den Anstrich
von alten und neuen Schindeln,
die speziell für Fachwerk und Holz-
verkleidungen entwickelt wurden,
sowie Histolith Sol Silikat als Fas-
sadenfarbe.

Keine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne Handwerk
Das ist die Botschaft von Hans
Peter Wollseifer, Präsident des
Zentralverband des Deutschen
Handwerks, denn das Handwerk
schafft, was bleibt. Männer und
Frauen, die sich entscheiden,
das Maler- und Lackiererhand-
werk zu erlernen, können mit
ihren Händen etwas erschaffen.
Das erfordert mitunter Durch-
haltevermögen und Ehrgeiz,

doch es lohnt sich. Denn die Be-
wahrung von Ortsgeschichte wie
in unserem Beispiel, spricht für
sich selbst. Neben Denkmalpfle-
ge sind die Gestaltung und Pfle-
ge von Oberflächen im Innen-
und Außenbereich Betätigungs-
felder des Malers.
Somit ist das moderne, zukunfts-
trächtige Handwerk ein kreativer
Beruf. Da es genug Arbeit gibt,
lässt sich gutes Geld verdienen.

Wer körperlich fit ist und nicht
nur drinnen, sondern auch
draußen arbeiten will, ist hier rich-
tig. Hervorragende Aus- und Weiter-
bildungsmöglichkeiten, wozu auch
ein duales Studium gehört, und auch
die Möglichkeiten der Spezialisie-
rung in den Bereichen Farbgestal-
tung und Kirchenmalerei, Bauten-
und Korrosionsschutz ermöglichen
es, Karriere zu machen.
Die Nachwuchsförderung und da-

Wer die alte Mühle kannte, kommtWer die alte Mühle kannte, kommtWer die alte Mühle kannte, kommtWer die alte Mühle kannte, kommtWer die alte Mühle kannte, kommt
aus dem Staunen nicht heraus.aus dem Staunen nicht heraus.aus dem Staunen nicht heraus.aus dem Staunen nicht heraus.aus dem Staunen nicht heraus.
Foto: Caparol Farben Lacke Bau-Foto: Caparol Farben Lacke Bau-Foto: Caparol Farben Lacke Bau-Foto: Caparol Farben Lacke Bau-Foto: Caparol Farben Lacke Bau-
tenschutz/Claus Graubner/akz-otenschutz/Claus Graubner/akz-otenschutz/Claus Graubner/akz-otenschutz/Claus Graubner/akz-otenschutz/Claus Graubner/akz-o

mit die Zukunft der „Next Gene-
ration“ im Maler- und Lackie-
rerhandwerk ist wesentlicher
Bestandteil der Caparol-Firmen-
philosophie. Mit der Initiative
„Mal Dir Deine Zukunft aus!“
werden Berufseinsteiger oder
frischgebackene Selbstständige
- mit einem breiten Förderange-
bot unterstützt. Mehr unter
www.caparol.de/
nachwuchsfoerderung (akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 16. März 2024Samstag, 16. März 2024Samstag, 16. März 2024Samstag, 16. März 2024Samstag, 16. März 2024

DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Klavierunterricht für ErwachseneKlavierunterricht für ErwachseneKlavierunterricht für ErwachseneKlavierunterricht für ErwachseneKlavierunterricht für Erwachsene
in Stemwedein Stemwedein Stemwedein Stemwedein Stemwede

Klavierspielen können Sie in jedem
Alter beginnen, oder wieder auffri-
schen. Sie möchten improvisieren oder
bekannte Lieder spielen? Dipl. Klavier-
lehrer und Dipl. Musiktherapeut freut
sich aufs gemeinsame Musizieren.
Probestunde möglich 01717 555 335

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Kleiner junger ChihuahuaKleiner junger ChihuahuaKleiner junger ChihuahuaKleiner junger ChihuahuaKleiner junger Chihuahua

sucht liebevolles Zuhause.
Tel.: 0176/59500691

LevernLevernLevernLevernLevern
Seniorenwohnung - barrierefreiSeniorenwohnung - barrierefreiSeniorenwohnung - barrierefreiSeniorenwohnung - barrierefreiSeniorenwohnung - barrierefrei

EG - 2-ZKB EG - 2-ZKB EG - 2-ZKB EG - 2-ZKB EG - 2-ZKB TTTTTerrasseerrasseerrasseerrasseerrasse,,,,, 77m², 77m², 77m², 77m², 77m²,
ruhig und zentral gelegen, mit
neuw. Küche, ab sofort frei.
Sonderleistungen des Alters-
wohnsitz Stiftsort Levern möglich.
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0173/5241938 0173/5241938 0173/5241938 0173/5241938 0173/5241938

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen

Pflanz-eine-Blume-Tag

Am 12. März ist der Pflanz-eine-
Blume-Tag. Die Grasnelke ist
übrigens die Blume des Jahres.
Wer diese Blumen im Garten, auf
dem Balkon oder auf dem Gründ-
ach pflanzt, trägt dazu bei, die
Artenvielfalt zu fördern. Die ro-

buste Pflanze verträgt sogar Bö-
den, die mit Schwermetallen be-
lastet sind und blüht von Mai bis
Oktober.
Mittlerweile steht die Grasnelke
auf der Vornwarnliste der Roten
Liste gefährdeter Pflanzen.
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Automesse Rahden
AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

(pg) Nun ist es wieder so weit:
Nach vier Jahren Pause findet
am Samstag, 25. März und Sonn-
tag, 26. März, wieder die Rah-
dener Automesse statt. Die Mes-
se steht ganz unter dem traditi-
onellen Motto „Start in den Früh-
ling“ und bildet den Auftakt ei-
ner Reihe von attraktiven Ver-
anstaltungen in Rahden. Unter-
stützt werden die heimischen
Händler Autocenter Bureck, Au-
tohaus Ortgies, Autohaus Pol-
lert und Toyota Rehling im Rah-
men der 54. Automesse wieder
von der Stadtsparkasse Rahden
und den S-Finanzdiensten. Am
Samstag, 10 bis 18 Uhr und Sonn-
tag, 11 bis 18 Uhr, steht die Aue-
stadt ganz im Zeichen des Auto-
mobils. Attraktive Angebote und
Sonderkonditionen warten auf
die Besucher/innen. Es besteht
wieder die Möglichkeit sich über
ein Neu,- Jahres- und Ge-
brauchtwagenangebot zu infor-
mieren. Einer der Gründe, die
einen Besuch der Rahdener Au-
tomesse besonders interessant
machen, ist, das aufgrund des
verkaufsoffenen Sonntags in
Rahden, Autos auch direkt auf

der Messe erworben werden kön-
nen. Es finden sich neben den Top-
modellen des aktuellen Modell-
jahres der Marken Citroen, Ford,
Toyota und Volvo auch viele
Fremdfabrikate auf den Parkplät-
zen hinter der Stadtsparkasse
Rahden. Limousinen, Vans, SUVs
und Nutzfahrzeuge bis hin zu den
neusten Sparflitzern und Cabrios

werden gezeigt; auch Modelle im
Rahmen der Elektromobilität und
Hybridfahrzeuge werden zu sehen
sein. Die Veranstalter verspre-
chen attraktive Preise bei einem
Jahr Garantie und zwei Jahren TÜV
bei den Gebrauchtfahrzeugen. In
Kooperation der Autohändler mit
der Stadtsparkasse Rahden wer-
den auf der Automesse wieder

besonders günstige Finanzierun-
gen angeboten. Für alle Fragen
rund um das Thema Versiche-
rungen ist die Provinzial mit den
S-Finanzdiensten Ulrich Eiken-
horst vor Ort. Die kleinen Be-
sucher/innen wird die Hüpfburg
der Stadtsparkasse Rahden
wieder begeistern und für das
leibliche Wohl sorgen in die-
sem Jahr die Fleischerei Schrö-
der und das Team des Hauses
Bohne.
Neben den Angeboten „Rund
um das Auto“ werden sich die
Einzelhändler der Rahdener In-
nenstadt im Rahmen des ver-
kaufsoffenen Sonntags, 13 bis
18 Uhr, mit vielen Aktionen und
Angeboten präsentieren, auch
die Polizei wird mit einem Info-
stand vor Ort sein. Die gesam-
te Auestadt wird am Sonntag
weitere zahlreiche Aktionsstän-
de, Oldtimer, Verzehrbuden und
Schausteller aufweisen, so dass
einem sonntäglichen Frühlings-
bummel mit der ganzen Fami-
lie nichts im Wege steht. Denn
natürlich setzen die Veranstal-
ter auf gutes Wetter am letzten
Märzwochenende.
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